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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr 118 . XI » Jahrgang. Freitag , den 21 » Mai 1897. Erstes Blatt.

Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,
dabei die Wochen Beilage , Der Humorist ."

1* Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit fviederholt ausgefordert , ihre Hunde spätestens
bis zum 1. Juni d . Js . bei der Sradtkasse im
Nathhaus schriftlich oder während der Vormittags-
Dicnststnnden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Steuer
bewirkt werden . Es sind auch die Hunde anzumelden,
die im vorigen Jahre versteuert waren , sowie diejenigen
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anzeige wird mit
einer Ordnungsstrafe dis zu LS Mark be¬
straft.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1897.
Der Magistrat.

Steuerverwaltung : Heß.

Bekanntmachung.
Ein in Leinwand eingebundes Notizbuch in Taschen¬

format , Blciskizzen von Gas - und Wasserleitungen
enthaltend , ist am 18 . d. Mts ., Vormittags 7 *12 Uhr,
in der Biebricherstraße vor Haus No . 27 liegen geblieben.

Es wird gebeten , dasselbe Marktstraße No . 16,
Zimmer No . 3 , gefälligst abzugcbcn.

Wiesbaden , den 20 . Mai 1897.
Der Direktor der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .-Werke.

M u ch a 11.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für dts Gelände zwischen

Dotzhtimer -Uvd Westendstratzehat die Zustimmung
der Orrspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr 41 , inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli
1875 , betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präclusivischen , mit dem 15 . d. M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden , den 13 . Mlai 1897.
Der Magistrat

GraS -Bersteigerung
Mittwoch , den 28 . ds . Mts .» soll die dies¬

jährige Grasnutzung von oa. SV , Morgen Wiesen
bei der Hammermühle , Gemarkung Biebrich und
sodann von den Böschung !« » und Flächen zwisch . der
Kläranlage und der Sckeinmühle , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend ' versteigert werden.

Zusammenkunft Nachimittags 4 Uhr bei der
,,Hammermühle “.

Wiesbaden , den 30 . Mai 1897.
Der Magistrat.

854 In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 24 . d . M ., Vormittags
H Uhr , wird die diesjährige Grasnutzung von der
sog. „Dreispitze" an der Schwalbacherstraße an Ort und
Stelle meistbietend versteigert.

Wiesbaden , den 18 . Mai 1897.
_ _ Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Zu dem Fackekspalier treten die Mann¬

schaften (in Unifo -rm ) Donnerstag , den
20 . d. M , Abenlds » 7 * Uhr , im Aeeis-
hofe an

Wiesbaden , den 19 . Mai 1897.
Der Branitdirrctor : Scheurer.

Stadtbauamt . Abth . für Straßenbau.
Die am 14 . Mai cr . stattgehabte Kehricht -Ver¬

steigerung ist genehmigt u . wird der Kehricht den Steigerern
zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897.

Freitag , den 21. Mai 1897 , Nachmittags 4 Uhr,
nur bei entsprechend günstiger Witterung:

Grosser Bi tsmera - Corso
auf dem Cursaal -Platz (um den Blumengarten ).

Zwei Orchester,
Anfahrt von der Wilhelmstrasse längs dsr alten

Colonnade.
Die Leitung und Aufrechterhaltung der Fahr -Ordnung

haben Mitglieder des Wiesbadener Reit - und Fahrvereins
freundlichst übernommen.

Die verehrlichen Theilnehmer werden gebeten , den Ar
Ordnungen der die Fahr -Ordnung bestimmenden Herren
freundlichst Folge leisten zu wollen . Dieselben sind durch
weisse Schleifen kenntlich.

Den Herren , welche die Fahrordnung leiten , steht das
Recht zu , ungeeignete Wagen nüthigenfalls von der Mitfahrt
auszuschliessen.

Wünsche betreffend die - Betheiligung am Corso und die
Ausstellung der ' dazu erforderlichen Karten (Corso -Karte)
werden gerne auf der Hauptkasse des Curhauses entgegen¬
genommen.

Die Corso -Karte berechtigt nur zur Mitfahrt , aber nicht
zum reservirten Platze , oder zu Sitzplätzen.

Die Theilnehmer am Corso wollen für ihre Wagen¬
führer die betr . Legitimationskarte (Fahr -Karte ), gegen Vor¬
zeigung der Corso -Karte , an der Tageskasse des Curhauses
in Empfang nehmen.

Näheres über Fahrordnung u . s. w . auf der Fahrkarte
für Wagenführer und durch Benachrichtigung in den hie¬
sigen Blättern.

Nach der Corso -Fahrt:
Promenade -Ball

(Promenade -Anzug)
der Corso -Theilnehmer und Inhaber von Reunionkarten.

Bei günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter
allen Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus -Portal ).

Im Interesse des Cur -Verkehrs und unserer schönen
Stadt , bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahl¬
reiche Betheiligung.

Nachmittags 5 und Abends 8 Uhr : Abonnements-
Concerte im Curgarten.

Cur-Direction Wiesbaden:
Ferd . Hey ’l, Curdirector.

Curhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 24 . Mai, Nachmittags 2 Uhr beginnend

„ (nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Musikcorps

BALLONFAHRT
des Aüronauten

Herrn Capitän Ed. Spelterini
mit seinem Riesenballon „Jupiter “ (1050 Cbmtr .).

Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.
(Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Ballon -Füllung : 2 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca . 5 ’/, Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Conoerte verschiedener Capellen.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Crosse Illumination des Ourparks
mit Gassternen , farbigen Glas - und Papierlampions u. s. w.

Elektrischa Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W . Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzoe vor dem Curhauee.

Der Cor-Direetor : F. Hey ’l.

Freitag , den 21. Mai 1897.
Nachm. 5 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Carlo Broschi “ . . Auber.
2. Habenera . . Chahrier.
3. Am Meer , Lied . Frz . Schubert.
4. Wiener Bürger , Walzer . , . Ziehrer.
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . Meyerbeer.
6. Menuett Paderewski.
7. Csardas (No . 1) . . . . . Michiels.
8 . Lustiges Marsch -Potpourri . . . Komzäk.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concept.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Unter der Friedenssonne , Marsch . Frz . von Blon .j
2. Ouvertüre zu . Don Pablo . . . Rehbaum.
3. Rondo capriccioso . . . . Mendelssohn.
4. Caeeilienhymne . Gounod.

Violine -Solo : Herr Coneertm . Inner.
5. Alt -Wien , Perlen aus Jos . Lanner ’s

Walzern angereiht . . . . Kremser.
6. Ouvertüre zu „Die Zauberfiöte “ . Mozart.
7. Fantasie -Caprice . . . . Vieuxtemps.
8. Fest -Polonaise . Lassen.

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 20 . Mai 1897.
Geboren:  Am 20 . Mai dem Kunstfeuerwerker August

Becker e. T ., N . Rosa Bertha Olga . — Am 14 . Mai dem Tag¬
löhner Emil Latz e. T ., N . Helene Auguste.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Friedrich Wilhelm ThiniuS
zu Bierstadl , mit Iobannette Philippine Stein daselbst . — D -r
Kaufmann Wilhelm Friedrich Richard Carl Pfeiffer hier , mit
Marie Christine Philippine Hammes zu Biebrich . — Der Canal-
arbeiter Johann Ehlig hier , vorher in Frankfurt am Main , mit
Lina Horz hier . — Der Zuschlägcr Paul Hermann Robert Berk¬
hahn hier , mit Eva Emma Gertrud Simmersbach hier . — Der
Maurergehülfe Georg Frank hier , mit CatharineSchöppner hier.

Verehelicht:  Am 20 . Mai der Hausdiener Georg Carl
Astheimer hier , mit Wilhclmine Bach hier . — Der Oelschläger
Carl Friedrich Wiihelm Maurer hier , mit Lina Caroline Kranz hier.

G e st o r b e n : Am 19 . Mai Wilhelm , Sohn des Tüncher-
gehülfen Georg Kundermann , alt 12 I . 3 M . 3 T . — Am
20 . Mai der Zimmermeister Johann Christian Dinges , alt 53 I.
11 M . 21 T , — Am 20 . Mai Carolin - , ged . Lautz , Ehefrau des
Tünchers Christian Schneider , alt 48 I . 8 M . 15 T,

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Die Herstellung

1 . der Zimmerarbeit,
2 . der schmiedeilernen Dachconstrnetion und

der groben Schlofferarbeiten,
3 . die Lieferung

der gußeisernen Postamente,
4 . der schmiedeisernen I -Träger

für das Reiniger - und das Kesselhaus der neuen Gas¬
fabrik an der Mainzerstraße soll vergeben werden und
sind Angebote verschloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Montag , den 24 . Mai
d. I . , Mittags 13 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Bormittagsdienststnnden auf
Zimmer Nr . 6 de» Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße
Nr . 16 ) eingesehen und die zu verwendenden Angebot¬
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 13 . Mai 1897.
Der Director der Wasier -, Gas und Electr .-Werke:

851_ Muchall. _
Bekanntmachung.

Die Herstellung von Erd - und Maurerarbeiten,
sowie die Lieferung von

1. Sandsteinwerkstücken und
2. Basaltlavawerkstücken

für da» Reiniger - und das Keffelhaus auf der neuen
Gasfabrik an der Mainzerstraße soll vergeben werden
und sind Angebote verschloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bi« spätestens Samstag , den 23.
Mai d, I . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können « ährend der Vormiltagsdienststunden auf Zimmer
Sdk. 6 de» Verwaltungsgebäudes (Marktstraße Nr. 16)
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eingesehen uns die zu verwendenden«ngebotformulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 13. Mai 1897.
Der Director der Wasser-, Gas- und Electr.-Werke:

Muchal ».

FremdeB *T erzeichni ««
vom 20 . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Dr,
Hotei Adler.

Lassen , Gen .-Musik-Dir.
Weimar

Engelsmann m. Fr . n. Tocht.Kreuznach
T. d . Heyde , Fabrikbes. Minden
Sandrock , Kfm. Chemnitz
Knopf m. Fr ., Rent . Berlin
Hornberger, Kfm. Giessen
Sels m. Fr ., Fabrikb . Neuss
Wittgenstein , Fr .,Rent . Berlin
Euckmann , Kfm. Brüssel
v. Frankenberg u. Prosehlitz

m.Fr .,Gen.-Lieut .Flensburg
Hotei Aegir.

Schultze , Fr . Berlin
Thaule m. Fr . Oberlörsnitz
Werner m. Fr . Berlin
Werner m. Fr . Paris
Kensington m. Farn. u. Bed.

Cambridge Wells
v. Berger , Baron Wien
v. Seebach , Graf Dresden

Sadnhal.Hovl.
Eidmann , Frankfurt
Schäfer , Kfm. Brennscheid
Hakenbuch m. Fr . Rent.

Hannover
Bahm m. Fr ., Priv . Berlin

Hotel Block.
Becker ,Fr .,Geh -R. Heidelberg
Schlobach , Mühlenb. Colditz
v. Arnim, Generalin Berlin
Wordd Smitt , Mr. u. Miss

London
Wordd Smitt , Rev. London
Hirschberg , Fr . Berlin
Kerrimus , Frl . Berlin

Schwarzer Bock.
Hübner , Dr . phil. Breslau
Schneider , Kfm. Beriin
Markscheffel Eisenach
Offenburg, Kfm. Hamburg

Zwei Bioke.
Beckmann, Rent . BraunBchw
Herrmann , Fr . Salzwedel

CSInitcher Hof.
Schulze Bonn

Hotel Einhorn.
Fischer , Kfm.
Sohn, Kfm.
Renfer , Kfm.
Lachs , Kfm.
Levy , Kfm.
Zeiner, Kfm.

Hanau
Frankfurt

Weimar
Schweidnitz

Berlin
Düsseldorf

Uhlig m. Fr ., Rent . Chemnitz
Pickenhahn , Kfm. Glauchau
Söhnlein, Kfm. Neisse
Wirz , Kfm. Bonn

Eisonbahn-Hotel
Vollmacher, Kfm. Cöln
Weber m. Fr ., Kfm. Cöln
Treck , Priv.
Bloes m. Fr .,
Natter , Kfm.
Walther , Kern
Seum, Kfm.
Prinz , Kfm.
Loeb , Kfm.

Dortmund
Priv . Elberfeld

Magdeburg
Erfurt
Fulda
Berlin

Frankfurt
Badhaus zum Engel.

Brookmann m. Tocht . Ritter-
gntsbes . Santel

Garmatter m. Fr . Berlin
Rose, Fr ., Rent . Leipzig
Bülz, Frl . Chemnitz
Biel er, Baurath Berlin

Englischer Hof.
Frey , Kfm. München
Wiedemann , Fr .,Priv . Leipzig
Herdrich m. Fr . Leipzig

Erbprinz.
Padberg m. Fr . Essen
Mahn m. Fr ., Arckit . Berlin
Kysel , Kfm. Malmö

BrDnar Wald
Brabant , Kfm. Leipzii
Pfeifer m. Fr ., Kfm. Elberfel

Mannheim
Göppingen

Berlin

Hotel Happel
Nilius, Kfm. m. 8 . Aachen
Wagner u. Frau Nürnberg
Hauhart u. Frau Diessenhof n
Schmitz, Kfm. Crefelu
Halfter , Kfm. Crefeld
Winkshmann , Kfm. Metz
Euchmann , Kfm. Metz

Kaiser-Bad.
Schwenk, Amtsgerichtsrath

Finsterwalde
Prentzel ,Oberbürgerm . Hagen
Stock, Hauptm . Oberhausen
Glöckner , Offic. Rastadt
Busse, Major Schneidemühle
von Otter , Baron Stockholm
Baronin Otter Stockholm
Goehrtz , Gutsbes. Liessau
Munkel u. Frau Pommern

Hotel Kaiser hoi.
Stedt Schweden
Cederbund Stockholm
Glosemeyer Stockholm
van Brackei , Fr . m. T. Haag
de Nese Haag
Bosch u. Frau Haag

Seidene Kette.
Drinckmann .Frl . Wernigerode

Goldenes Kreuz
Hardenacke Remscheid
Wrede Berlin
Jüsgen Cöln
Siepermann , Frankfurt

Hotel Mehler.
Wenkebach , Inspect . Diez
Rodenstein , Frau Magdeburg

Hotel Minerva.
Ureb u. Frau Schweden

Hotel Metropole.
Lawentz u. Frau Riga
Laurentz , Md. Paris
Hansen u . Frau Milwauke
Moritzen Hamburg

Nassauer Ho;.
Kellner Cöln-Deutz
Kellner , Frau Cöln-Deutz
Endemann , Frau Luzern
Seyffart Crefeld

Nennonhot
Fraenkel , Kfm. Breslau
Schützle , Kfm. Kreuznach
Kühl, Kfm.
Coovs, Fr.
Winkel , Frl.
Fuchs , Kfm.
Wüst , Kfm.
Ries, Kfm.
Roth , Kfm.
Tamsen , Kfm.
Goodlar
Hess, Kfm.
Jung , Kfm.
Werter , Kfm.
Behrens, Kfm.
Kaufmann

München
Golden
Berlin
Berlin

Stuttgart
Bremen
Bremen

Hamburg
Berlin
Erfurt

Dillenburg
Cöln

Hanau
Philadelphia

Firht , Kfm
Lovy , Kfm.
Sturm , Kfm.
Aberle , Kfm. Freiburg
Mecklenburg , Kfm. Wien
Giessei, Kfm. Dresden
Lederte , Kfm. Husslon
Schäfer m. Tocht . Köln
Schäfer Ehrenfeld
Blob, Kfm. Chemnitz
Baetzold , Kfm . Breslau
Westbecker , Kfm. Moselkern
Heidger , Kfm. Moselkern
Kaiser m. Fr ., Kfm . Leipzig

Hamburger Hof.
Frenzei , Rittergutsbesitzer u.

Frau O.-Schlesien
Berberich -Thomson Säckingen

Hotel zum Hohn.
Witte , Rtr . m. Farn. Hamburg
Bretz , Gutsbesitzer u . Frau

Lenz , Ger .-Rath Schwalbach
Rege, Frl . Hannover
van Wyngaarden , Fr . m. T.

Gravenhaagen
de Lindt -Meerbusch, Fr . Delft
Bemays Leipzig
Dr . Gestner , Fbkt . Esslingen
Griman , Gutsbes . Friestewan
Miss Jokham London
Müller, m. Gern. Bornheim
Woltert , Fbkt . Remagen
Goldbeck , m. Fr . Helsingfors
Gnierson , m. Mrs. India
Gohrs, Kfm. Hamburg
,leiteles Esslingen
Graf von Bernstoff

Guolden-Sehönfeld
Römerbad.

Bernhard , Fr . Dresden
Puckhardt , Priv . Braunfels
Knopf , Kfm. Bramberg
Schneider m. Fr . Edenkoben

Goldene» Ross.
Lotz , Fr . Priv . Zwesten
danke , Fr . u. Tocht ., Priv.

Antwerpen
Römerbad.

Rose, Kfm, Fürth
Paulus , Frl . Potsdam
Wiedemann , Frl . Potsdam
Schwauitz , Rent . Erfurt
Ritter » Hotel Garni u. Pension.
Beckmann, Prof . Hannover
Borgens, Buchhdl . Tilsit
Schwanitz , m. Fr . Erfurt
Epenstein Schl. Monterndorf

Horfei Kose.
Haglund ,Fr . m. T. Gothenburg
Oström, Fr . Gothenburg
Winter London
Piteher , Miss. London
Kennedy , Misses London
Moutgomery , Fr . Stockholm
Morner, Gräfin Stockholm
Warrack , m. Mrs. Edinburgh
Cooper, Mrs. Aberdeen
Friedberg , Fr . Berlin
Lasch , Frl . Berlin

Weiueo Ross.
Wolle, Fr.
Dauzer , FrL
Lenthe , m. Fr . u. T . _
Weitz , m. Fr . Braunschweig
Hack Meiningen
Böhme, m. Fr . Dresden
Böttger , Fr . Priv . Dresden
Schmidt , m. Fr . Dresden
Leuschner , Frl . Wansleben
Leuschner Wanzleben
Köhler Maler, Gera

Weisser Schwan.
Holland m. 2 Töcht . Berlin
Grosse,Sec.-Lieut .Königsberg

Badhaus zum Spiegel.
Kurth , Kfm. Bremen'
Humpe Friedeberg
Rönnebeck , Fr . Berlin
Weber , m. Fr . u. Tocht . Priv.

Frankfurt
Hirsch , Kfm. Friesack
Sichert , Kfm. Wusterhausen
Dörlau , Fr . Marburg

Taunus-Hotel.
v. Holleben , Stuttgart
Heusden m. Fr . Rotterdam
Oskar n. 8 .,
Rins, Dir.
Frey Kfm.
Linhardt m. Fr.
KisgeD , Arzt
Schulze-Villinghausen m. Fr.

Essen.

Mainz
Mainz
Berlin

Newyork
Hamburg
München
Bayreuth
Elberfeld

Eckhardt ,Apoth . Mekkenheim
Dignowity m. Fr . Chemnitz
Kappelle m. Fr . Emmerich
Bosemann, Frl . Leipzig
Schurgel, Kfm. Berlin
Achenbach m. Fr . Heidelberg
Braun Landau Hartwig , Kfm. Döbeln
Birminghans m. Fr . Elberfeld Reimer, Kfm. Zürich
Kaufmann Frankfurt Wulff m. Fr ., Kley
Dunte Ludwigslust Tomecki , Pfr . Berlin

Hotol do Nord. Simmer, Frl . Köslin
Potolowsky , m. Fr . Berlin Kremstein Frl . Kawitsch

Pariser Hol. Hotol Vogel.
Bergen», Kfm. Tilsit Schroeter , Dir . Eichberg
Grunau , Gutsbes . Fürstenau Moser m. Fr . Karlsruhe
Arndt , Rent . München Schweizer , Karlsruhe

Pfälzer Hof. Schwemner , Giessen
Muth, Fr . Gimbsheim Schreiner , Giessen
Taibisch , Kfm. Frankfurt Mormann, Dir . Bonn

Zur guten Quelle
Schaarschmidt Stollberg

Quisisana
von Hoeve, Frl . Vlissingen
Bauer, Fbkt . m. Fr . Gera
von Aldringa -Wichers , Frl

Rent . Groningen
Mme Ooster de Perrot , Rent.

Amsterdam
de Perrot , Rent . Amsterdam

Gasthaus Rholnbahnhof.
Gerhard , Kfm. Düsseldorf
Massur, Kfm. Breslau
Jansen , Kfm. Düsseldorf
Müller m. Fr ., Dr . Coblenz
Martin Eastborne
Seifert Goldberg
Guminger Nürnberg
Collmann, Fr . u. T . Thür

Rhoin-Hotol.
Koch, 2 Frl . Crumbach
Dr . Stomel, Schrittst . Duisdorf
v. Berge-Herrndorf , Fr ., Ob.-

Lieut . Schwalbach
Franz ,Fr ..Geh.-R.Schwalbach

; Roensch, Allenstein
Relian , Allenstein
Goeben, Reg.-Reg. Darmstadt

Hotel Weins.
Siepmann in. Fr ., Kfm. Hagen
Schmitz m. Fr ., Kfm. Aachen
Heinzemann , Geh. Justizrath

Limburg
Dr . Eser , Priv . Friedberg
Kopp , Maierin Stuttgart
Landmaun , Fr . m. T ., Rent.

Oliva
Franke m. Fr ., Arzt.

Wattershausen
Dr .Wattenberg m. Fr . Lübeck

Hotel Union.
Fischer , Chef Frankfurt
Nowak, Rtr . u.Fr . Ratibour
Liebmann , Kfm. Alzey
Saalfeld , Kfm. Limburg
Langenbach , Kfm.

Ehrenbreitstein
Simpson, Frau Heidekong
Grünebaum , Rtr . Frankfurt

In Privahäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Eger , Elisab . Bechtoldsheim
Fankner , Rosa London
Feilbach , Adam Roth
Gerhard , Louise

Strintz -Trinitatis
Huf, Philipp Dichtelbach
Martin , Wilhelm Schadeck
Hofmann, Phil . Gutenacker
Ritt , Katharine Hausbei
Heim, Anton Aulhausen
Schommer, Bernard Hundheim
Vetter , Michael Niederselters
Hühnerkopf , Georg

Bischofsheim
Villa Albion.

Weber , m. Gern. München
Abeggstrasse 5.

Adamkowitcn Russland
Dankjeka Russland

Elisabethenstrasse 17.
Barczewski Lyck

Sonnenbergerstrasse 10.
Busch, Prof ., Dr . Dresden
Busch, Ehefr . Dresden
Unglaub Baiern
Altere , Frl . Priv . Milwaukee

Kapellenstrasse 4.
Rosenblatt , Kfm. Lodz
Witt , m. Fr . Berlin
Witt , Fr . Rent . Berlin

Kapellenstrasse 6
Reimer, Rent . Berlin
Reimer, Fr . Berlin
Kircheis Stollberg

Villa Montana.
Rexroth , Frl . Micheltadt
Friedlein , Fr . Stockheim
Köttgen , Fr . Crefeld
-Jacobs, Fr . Crefeld
Jacobs , Frl . Crefeld

Pension Nerothal.
Auseil, Fr.

Choragh-Bournement
Willorghby , Frl.

Choragh-Bournement
Amethe , Frl . London
Kenzie-Smeaton London
Prowies , Frl . London
Gülich, Frl . Pforzheim

Parkstrasse 19.
Rehfeld , Dr . Berlin

Villa Roma.
Wohlwill , Frl . Braunschweig

Villa Siesta.
Sachse, m. Fr . Blankenburg

Sonnenbergerstrasse 12.
Sr Durchl . Prinz Wittgen¬

stein-Hohenstein Darmstadt
Gärtner , Dr . Freiburg
Rosi , Operns. Freibur
Smith , m. Fr . Englan

Villa Victoria.
Marcus, Fr . Kfm. m. Tochter

St . Petersburg
Marcus, Frl . St . Petersburg

Wilhelmstrasse 38.
Kugtenbrouwer Giunhken
van Mink eien, Fr . Rentn . m.

Tochter Ginneken

WeljrerheinDresen m. Fr . Düsseldorf

II. ANm »ftiillidjt KkKsmIilchMgtii.
Bekanntmachung.

Samstag , de» IS . Juni d. I ., Vormittags
11 Uhr , wird das den Kindern de» Installateur»
Wilhelm Jakob dahier zustehende Jmmobiliar-Besitzthum,
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Fronte
spitze und freiliegendem Keller, einem dreistöckigen Seiten
bau. einem dreistöckigen Hinterbau mit Stall und Wohn-
räumen nebst Hofraum, belegen an der Webergasse
zwischen Johann Gehr und Georg Engelmann, 75,000
Mark taxirt, im GerichtSoebäude, Gerichtsstraße 2,
Zimmer Nr. 102, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 12. Mai 1897.
3Sb» König ! . Amtsgericht Y .

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 26 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr , wird aus dem hiesigen Rathhause die Liefe¬
rung von 71 cbm Grauwacken und 65 cbm aus Bruch
»Sonneck", 31 cbm Grubenkies, 41 cbm Rheinkies,
158 cbm Nheinsand, 150 cbm Gestücksteine, (Schlangen-
baver oder Dotzheimer) 87,15 cbm Pflastersteine, 237
lfd. Meter Bordsteine, lO lfd. Meter Cementrvhr, 30 cm
l. W. und eines gußeis. Rahmens nebst Rost, sowie
las Aufmetern und Ausbringen von ca. 600 cbm Steine
Kies und Sand und die Herstellung von 651,75 4m
Gestück und 142 qm Rinnen öffentlich vergeben.

Bedingungen nebst Kostenanschlag liegen aus der
Bürgermeisterei zur Einsicht affen.

Schierstein , den 19. Mai 1897.
Der Bürgermeister.

475b I - V. : Kraus.

Jagd -Verpachtung.
Mittwoch , den 2 « . Mai d. Js ., Nach¬

mittags 4 1/, Uhr, wird die am 26. Juli d. Js.
fällige hiesige Feld - und Niederwaldjagd mit zu¬
sammen 1200 Morgen auf die Dauer von 6 Jahren
in dem Gemeindezimmer dahier öffentlich meistbietend
verpachtet.

Auringen , den 19. Mai 1897.
476b_ Schmitt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Freitag » den 21 . Mai d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Tafelklavier, 2 Schreibtische, 1 Schreibpult, ein
Bibliothekschrank(eichen, noch neu), 1 Vertieow,
3 Kleiderschränke, 1 Bett. 1 Consol(Nußbaum),
1 Waschkommode, 1 Kommode, 1 Teppich, ein
Nachttisch, 1 Spiegel, 1 Tisch(Eichen), 2 Laden-
reale mit Schubladen, 2 Ladenschränke, 1 Eis-
kästen, 30 vollst. Anzüge;

ferner: 1 Faß Sauerkraut, 2 Blechkannen, 1 Hänge¬
lampe, 47 Packete Feuerzeug, l 1/* Eimer Rüben¬
kraut, 1 Faß mit Essig, 1 leeres Faß, 50 Packete
Waschpulver, 24 Packete Knorr's Hafer- u. Reis¬
mehl, 24 Schachteln Baselin, 1 Uhr. 1 Kommode-
decke, 1 Schild, 4 Bierkasten, V» Kiste Cigarren,
1 Pathie Düten urd 4 Coupon Damenkleiderstoff

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Urrfteigernng bernglich der letztge¬

nannte « G-genSande findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Mai 1897.

3961 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 21 . Mai d. I .» Mittags
IS Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 2 Kleiderschränke, 4 Kommoden,
7 Sopha's. 3 Regulateure, 2 Consolchen, ein
Schreibpult, 2 Vertieow, 1 Sessel, 4 Bilder
u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 20. Mai 1897.

3962 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 21 . Mai 18S7 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlakal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode, 1 Vertieow, 2 Sopha's, ein
Schreibtisch, 1 Theke, 1 Ladeneinrichtungu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden. 20 . Mai 1897.

3963 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Grotze

Bau- u. Brenuholz-
VerAeigmmg.

Samstag, den 22. Mai er.,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend, versteigere ich am Abbruche des

Panlinenftifts,
28 ÄtiftSr-h- 28 . ' _ ,

1 große Parthie Bau - und Brennholz , gut er¬
haltene Fußtafeln und Bretter, eicheneu. tanmne
Schalter u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilhelm Melfrich,

3960 Auetuurator und Taxator.
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NsUtijche Ueverstcht.
* Wiesbaden , 20. Mai.

Der BundeSrath
Hot in seiner Dienstags-Sitzung dem Gesetzentwurf wegen
Feststellung eines dritten Nachtrages zum ReichrhaushaltS-
etat für das EtatSjahr 1897/98 und dem Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
und des Krankenversicherungsgesetzes, die Zustimmung er-
theilt. Der Beschluß deS ReicIStages zu dem von den
Abgeordneten! Colbus und Genosien eingebrachten Eniwur
eine- Gesetze- wegen Neuregelung der Wahle» zum Landes-
ausschusse von Elsaß-Lothringen wurde den zuständigen
Ausschüssen überwiesen. Der dritte Nachtrag zum Reichs-
haushaltsetat für 1897/98 enthält 60 000 Mk. an fort¬
dauernden Ausgaben de- ordentlichen Etat-, die event.
durch Matrikularbeiträge gedeckt werden sollen. Die
Forderung dient zur Erhöhung de- Fond- „zu außer¬
ordentlichen Remunerationen»nd Unterstützungen für
Beamte de- Auswärtigen Amt- (einschließlich der Kolonial¬
abtheilung), der Gesandtschaftenund Konsulate» sowie für
die Reich-beamten Im Schutzgebiete der Marschall-Jnseln."

*

Zu der Reich- tag - debatte über das
Bereinsgesetz

bemerkt die „Post": Die Reichsregierung und die preußische
Regierung sind gegenüber dem Anstürme des Reichstags
solidarisch; aber nicht bloß die preußische und die Reichs,
regierung, sondern sämmtliche Bundesregierungen; da-
Verein-nothgesetz ist das kaudinische Joch für alle Bundes¬
regierungen gegenüber dem Reichstage, der Geßlerhut, den
die Fahrer der Opposition aufgcpflanzt haben, damit der
Kaiser, die Bundesfürsten und die Senate der Reichsstädte
ihre Reverenz vor demselben machen. So ist die Situation
im Augenblick! Mehr denn je bedarfe» in der Regierung
jetzt eines einheitlichen, starken, zielbewußten Willens, welcher
mit unbeugsamer Kraft, zugleich aber mit Umsicht und Ei»,
ficht, sowie mit zäher Stetigkeit und Ruhe sein Ziel zu
verfolgen weiß. Führt rin solcher von echter Vaterland-,
liebe geleiteter Wille das Steuer deS Staatsschiffs, so wird
dasselbe auch durch die jetzige Hochfluth großer Worte sicher
seine Bahn gehen. — Die „Nat.-Ztg." citirt anläßlich des
preußischen VrreinSgesctzes und seiner Behandlung im Ab¬
geordnetenhause ein socialdemokratisches sächsisches Blatt, in
welchem die Frage erörtert wird, ob die Socialdemokratie
nicht den bisherigen Beschluß der Nichtbctheiligung an den
preußischen Landtagswahlen ausgeben und, wen» auch die
Aufstellung eigener Candidaten nach wie vor aussichtslos
ist, wenigstens nach Kräften dafür wirken soll, daß eine
reactionäre Mehrheit im Abgeordnetenhause bei den nächst¬
jährigen Wahlen verhindert wird.*

Betreffs der H an dw erker - Vo rlage,
die am Mittwoch zur zweiten Berathung stand, schreibt
ein offiziöses Blatt, daß die Vertreter der verbündeten
Regierungen in der Reichstagskommission die Stellung
der Regierung zu der Vorlage gar nicht bestimmter aus-
drücken konnten, als sie es gethan haben. Das in der
Regierungsvorlage Gebotene ist von ihnen unbedingt als
das einzig jetzt Erreichbare, und jeder weiter gehende An¬
trag für die Regierungen als unannehmbar bezeichnet
worden. Des Weiteren warnt das aus amtlichen Quellen
schöpfende Blatt den Reichstag vor der Annahme des
Antrages Gamp, wonach auf Antrag einer Minderheit
von Handwerksmeistern behördlicherseits die Errichtung
einer Innung vorzunehmen ist. Nach Annahme dieses
Antrages würde die ganze Vorlage ernstlich gefährdet sein.
Da auch die dritteL'sung der.Handwerker-Vorlage noch
im Laufe dieser Woche stattfindet, so wird bald Klarheit
darüber geschaffen sein, ob der Entwurf Gesetzeskraft er¬
halten wird, oder ob alle darauf verwandte Mühe und
Arbeit umsonst aufgewendet worden ist.

Die Rache Erispi 'S?
Unerhörte Enthüllungen bereitet, wie daS Mailänder

«Secolo* erfahren haben will, LriSpi  vor, durch welche
eine große Anzahl hervorragender lebender wie todter Poli¬
tiker und Finanzmänner Italiens aufs Schwerste kom-
promittirt würden. Falls man es wagen sollte, ihn vor
Gericht zu zitiren, werde er sich durch die Veröffentlichung
oben erwähnten Materials rächen. Freilich bleibt die Be¬
stätigung dieser Notiz deS„Sccolo," das CriSpi  feyr
feindlich gesinnt ist, abzuwartea.

Deut schland.
* Berlin , 19. Mai. (Hof - und Personal-

Nachrichten.) Wir ein Telegramm meldet, wird der
Kaiser  während seine- Jagdaufenthaltesin Prokclwitz
auch das Marienburger OrdenSschloß besuchen. — Die
Frau Prinzessin Heinrich  wird , wie man aus
Kiel meldet, Ende dieser Woche von Petersburg bezw.
ZarSkoje-Sselo zurückerwartet. Mitte Juni wird sich die
Frau Prinzessin zu den JubiläumSseierlichkeitcnnach Eng¬
land begeben. — Prinz Albrecht,  Regent von Braun¬
schweig, der seine Eur in Kissingen beendet und zur Zeit
auf Schloß Blankenburg Aufenthalt genommen hat, wird
Mitte Juni in Berlin eintrcffen und am 16. desselben
Monats in seinem Palais ein Kapitel deS Johanniter-
OrdenS abhalten. — Der Kultusminister Dr. Bosse
machte wie man auS Trier berichtet, am 18. d. MtS.
einen längeren Besuch bei dem B i j chof Koru« und
reiste nach Rüdeshcim weiter.

— DaS preußische Gesetz  betr . dir Er¬
gänzung einiger jagdrechtlichen Bestimmungen wird im
„StaatSaozeiger" veröffentlicht.

— D i r Litewka,  die sich bei de» Fußtruppen
als sehr praktisch bewährt hat, wird nunmehr auch bei der
Cavallerie als außeretatSmäßigeS FriedenSbekleidungSstück
eingeführt, dessen Beschaffung dem Ermessen der Regimenter
überlassen bleibt.

* Stuttgart , 19. Mai. D°S Königspaar
und die Prmze,sin Pauline sind zum Besuche der Herzogin
von Albany nach England gereist.

Ausland.
* Wien , 18. Mai. DaS Parlament  war heute

abermals der Schauplatz großer Skandale. DaS Präsidium
wollte statt der Behandlung zweier DringlichkeitSanträge
der Minorität die Berathung über da» Gebühren-Gesitz
durchsetzen und ertheille dem ersten Redner Dr. Schik-r
hierzu daS Wort. Derselbe stand volle3 Stunden, ohne
reden zu können. Die Linke obstruktionirte und bewies,
daß sic jede Verhandlung zu verhindern vermag, llnanf-
hörlich ertönten Ruse: . Diese Regierung darf kein Gesetz
eindringen!" „Wir geben keine Ruhe, bis die Sprachen.
Verordnungen weg find!- Zwischen der Linken und der
Rechten flogen Beschimpfungen hin und her, e» gab lärmende
Einzelscenen, so wurde dem Antisemiten Gregorig zuge¬
rufen: „Sie dickes Schwein!- Zwischen Peschka und
Sustersitz wäre es bald zu Thätlichkeitrn gekommen. Ersterer
nannte Letzteren Gauner und Flegel; man hörte die Lus¬
ruse Schwindler, Lump, Lumpereien. Links wurde fort¬
während gelärmt, geklopft, geschrieen, man ries nach Wasser
für die heiser gewordenen Obstruktionisten. Der ver¬
zweifelte Präsident verlegte sich zunächst aufS Bitten. Da
auch dies nutzlos war. schloß er die Sitzung. In parla¬
mentarischen Kreisen greift die Meinung Platz, daß die
Adreßdebatte bei der jetzigen Taktik der Opposition un¬
möglich ist.

* Konstantinopel , 19. Mai. Die Division
Osman  Pascha unternahm gestern einen Angriff auf
Arta. 4 griechische Bataillone versuchten ein Umgehungs-
manöver, wurden jedoch von der ankommenden Division
Saad Edin in Kreuzfeuer genommen und mit sehr er¬
heblichen Verlusten zurückgeworfen. Seitens der Türken
hofft man, heute iu Arta einzumarschiren. Bisher liegt
keine Meldung vor. ob der Einmarsch erfolgt ist.

* Athen , 19. Mai. Aus Lamia  trifft die
Meldung ein, daß heute Vormittag um 10 Uhr seitens
der beiden feindlichen Heere die weiße
weiße Flagge gehißt  worden ist. Der Kronprinz
st bevollmächtigt worden, die Feindseligkeiten einzustellen

im Hinblick auf den Abschuß des Waffenstillstandes. Die
Armee des Kronprinzen, die sich in der Nähe des
Othrysgebirges neu formirt hat, wird durch ein weiteres
Corps unter Oberst Vaffos verstärkt werden, das schon
von Athen abgegangen ist.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 19. Mai.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der sächsische Bevoll¬
mächtigte Graf Hohcnthal  die Erklärung ab, er habe sich
gestern dem Abg. Werner gegenüber bei seinen Angaben über die
Ursachen der Auflösung einer Versammlung in Dresden in einem
Punkte geirrt.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Servistarif.
Vorlage,  wo die Commission den 8 2 betr. Klasseneintheilung
der Orte gestrichen hat.

Die Abgg. Lieber (Centr .) und Kammacher (ul .) wieder¬
holen ihren neulich vom Hause abgelehnten Antrag, die Vorlage
bezw. den § 2 nochmals an die Lammijfion zurückzuverweisen.

Abg. Richter (frs . Vp.) bittet, den Antrag abzulehnen. Nach
einer weiteren längeren Geschäftsordnungsdebatte wird dem Antrag«
Lieber entsprechend die Vorlage an die Budget-Lommission zurück¬
verwiesen, da sich heute auch die Lanservativen dafür entscheiden.
Sodann wird die dritte Berathung de» AuSwandcrung-gesetze»
fortgesetzt. Zur Berathung steht nur noch der Schlußparagraph:
Inkrafttreten de» Gesetzes am 1. April 1898.

Abg. Barth (frs . Bg.) bittet nach wie vor diese» Gesetz ab¬
zulehnen. Der Paragraph und alsdann da» ganze Gesetz werden
in der Schlnßabstimmungangenommen. Debatkelo» werden dir
von der Commission beantragten Resolutionen angenommen betr.
Anstellung genügend zahlreicher Consuln in den AusschiffungShäsen
und Anfiedelungsgebieten und betr. Erleichterung der Wehrpflicht
für die Deutschen im Auslande. C» liegt noch eine Resolution
Förster (Antis .) vor, betr. AuSkunftSertheilung an AuSwande»
rungrlustigc und betr. Vorlegung eine» Gesetzentwürfe» über Be¬
siedelung der Schutzgebiete.

DirektorR e i cha r d t legt die gegenwärtige Handhabung der
AuSkunstrerthcilung dar und stellt eine generelle Regelung für nicht
entfernte Zeit in Aussicht.

Adg. Förster (Antif .) befürwortet die Resolution, worauf
Abg. Hammacher (nl .) bemerkt, zu dem Verlangen»ach

einem Gesetzentwurf über die Besiedelung der Schutzgebiete seien
die Dinge noch nicht reif. Auch lägen die Dinge in den einzelnen
Schutzgebieten zu verschieden. Dem ersten Theile »er Resolution
stimme er zu.

Direktorv. Richthofen  stimmt dem Vorredner darin zu,
daß für «ine Siedelung im gegenwärtigen Augenblick nur Südwest.
Afrika geeignet erscheine. Leider seien aber neuerdings auch da
seine Crwarlungen etwas abgeschwächt worden, denn vorgestern sei
ein Telegramm eingegangen, wonach bei den Ost-Herero» eine ge.
fährliche Seuche ausgcbrochen sei, deren Folgen noch nicht zu über»
sehen seien.

Die Resolution Förster wird nur in ihrem ersten Theil ange.
nommcn. Der zweite wird abgelehnt. Es folgt die namentliche
Gesammt-Abstimmung über den Margarine-Gesetzentwurf der Abgg.
Kardorffu. Gen. Das Gesetz wird mit 186 gegen 101 Stimmen
angenommen.

Nunmehr wird die Interpellation Hahn betr. die Lichter¬
führung und das Wegerecht der Fischdampfer berathen.

Abg. Hahn  begründet die Interpellation.
Staatssekretär Bötticher  beantwortet dieselbe mit einem

lauten: „Ja ." (Heiterkeit.)
Eine Besprechung der Interpellation findet nicht statt. Es

folgt die zweite Berathung der Handwerkervorlage-Rovelle zur Ge»
werbeordnung. ß 81 handelt von der fakultativen Jnnungsbil-
düng. Ein Antrag von Biereck-von Werdeck will die Innung obli¬
gatorisch machen für eine lange Reihe von Handwerk»>Arten.

Abg. v. Viereck (cons .) befürwortet den Antrag und meint
dabei, man dürfe sich nicht wundern, wenn da» monarchische Ge»
fühl nicht Stand halte, da fort und fort die berechtigten Wünsche
des Handwerk» unerfüllt blieben.

Abg. Gamp (RchSp .) erklärt, sein« Freunde blieben im
Wesentlichen bei den CommisfionSbeschlüssenstehen.

HandelsministerB r e s e l d führt au», noch kein Gesetz sei
den Wünschen des Handwerk» so entgegengekommen, wie dieses.
Die Grundlage des Compromisseszwischen den verbündeten Re¬
gierungen sei der Wille der Majorität der bethciligten Handwerker,
ob sie eine Innung hier wollen oder nicht. Lr glaube nicht, daß
die Regierung von dieser Grundlage abgehen werde, keinesfalls
stimme sie dem Anträge Viereck zu.

Abg. Euler (Ctr .) sagte Annahme derCommisfionSbeschlüsse
seiten» seiner Partei zu.

Abg. Vielhaben(Antis.) befürwortet den Antrag Viereck. Werde
die Vorlage nicht in dieser Weise verbessert, dann lehne er sie
ganz ab.

Abg. K r o p a t s ch11 (kons .) erklärt sich sür unbedingte Zwangs-
innung unter der Voraussetzung, gleichzeitig« Anordnung de»
Befähigungsnachweise» aussprechen zu können. So lange dieser
nicht zu erzielen sei, halt- er den unbedingten Jnnungszwnng nicht
Ar richtig, sondern die Vorlage nach den Beschlüssen der Commission
Ar den bessern Weg.

Abg. Stadthagen (Soc .) befürwortet noch einen Zusatz
zu dem Paragraphen dahin, daß die Äastwirthc an ein und dem¬
selben Orte in Bezug aus die Polizeistunde und Erlaubniß zur
Veranstaltung öffentlicher Lustbarkeitendurchweg gleichmäßig zu
behandeln seien.

Staatrsekretär Bötticher  bittet dringend um Ablehnung
de» Anträge», der gar nicht in diese Materie gehöre. Mit dem
Jnnungswesen habe dach die Polizeistunde nicht» zu thun. (Lebhafte
Ruse: Sehr richtig!)

Nachdem noch Abg. Z u b ei l (Soc.) den Antrag empfohlen,
wird ein Schlußantrag angenommen, ß 81 wird sodann unter
Ablehnung der Anträge Viereck und Stadthagen unverändert an¬
genommen, ebenso tz 81a.

Morgen 2 Uhr: Dritte Berathung de» Nachtragsetat», dritte
Lesung de» Vereinsnothgesetze», dann Hanhwerker-Borlage.

Schluß 5' /. Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin » 18. Mai.
Am Regicrungstische: d. d. Recke.
Die erste Berathung de» Gesetzentwurfes zur Ergänzung und

Abänderung von Bestimmungen über Versammlungen und Vereine?
Abg. Stöcker : Es wird Ihnen befremdlich sein, wenn ich

in dieser Frage mit der Linken gegen die Rechte zusammengehe.
Ich thue er auf Grund meiner langjährigen Erfahrung bezüglich
der Bekämpfung der Sozialdemokratie. Ich stehe 20 Jahre in
diesem Kampfe. Die größten Hindcrniffe in diesem Kampfe sind
mir von den Mittelparteien begegnet, namentlich find diese Hinder¬
nisse in der letzten Zeit so massiv geworden, daß ich daS Gefühl

'V &‘, baß die Ehristllch-Socialen viel heftiger angegriffen werden
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a :§ dir Socialdemokraten selbst. Wir haben in unserem Kampf-
große Erfolge gehabr . Der religiöse Umsturz ist in Berlin besiegt.
Von maßgebender Stelle ist gegen » nsere Bewegung Verbltterung
geäußert , und ich habe den Eindruck , daß dem vorliegenden G -sey
die Chrisilich . Sozialen zum Opfer fallen müßten . Wenn wir nnt
diesem Gesetz die Sozialdemokratie wirksam bekämpfen könnten,
würde ich mich trotzdem gern unter dieses Gesetz stellen . Aber das
Gesetz ist nicht nützlich , sondern in diesem Moment sogar schädlich;
es stärkt die Staatsauiorität nicht , aber cs stärkt di - Sozial-
demokratie . (Sehr richtig ! links .) Etwas anderes wäre ein solches
Gesetz zu der Zeit gewesen , wo die Sozialdemokratie hervorkam,
die Regierung aber geradezu die Hände in den Schooß legte ; da¬
mals hätte ich für ein solches Gesetz sein können . J »i Volke sagt
man , es gicbt Tendenzen , die nach oben scharf , nach unten stumpf
machen wollen . Diesen Tendenzen gicbt der Entwurf Ausdruck.
Es herrscht der GroßkapitaliSmns , und zwar der eines einzige»
gewaltige « Großkapitalistcn . Redner volemisirt weiter gegen btc
Sozialdemokraten . Man solle prinzipielle Gegner achte», aber sie
aufs äußerste bekämpfen . Man wisse nicht mehr , was der Unter¬
schied zwischen liberal und konservativ sei. Die Linke sei keine
Ordnungspartei (Lachen links ) , nein , in kirchlicher Hinsicht nicht.
Mag die Regierung stramm couscrvativ oder auch mal stramm
liberal sein , das muß man sich gefallen lasten , aber dieses Gemisch
von Ansichten ist geradezu tödtend . Unter einer starken energischen
Leitung wird die Socialdemokratie in unserem Lande ihr Ziel nicht
erreichen , aber die Spaltung der Ansichten nützt ihr . Wien bat
uns ein gutes Beispiel gegeben , da hat die christlich-soziale Parte,
die Sozialdemokratie überwunden . Führen Sie die inneren Kräfte
zum Kampfe . Eine treue Vaterlandsliebe und Königstreue ist doch
eine stärkere Macht als die «Sozialdemokratie , und diese Fahne
muß unserem Volke vorangetragcn werden . Ein solches Gesetz
aber kommt mir vor , als wollten Sie einem akut Kranken durch
Ausziehen eines Zahnes die Gesundheit wiedergeben . (Heiterkeit .)

Abg . K r a s >n g (cons .) wendet sich gegen die Ausführungen
des Vorredners , besonders gegen dessen Anerkennung einer ge¬
wissen Existenzberechtigung der Sozialdemokratie . Er tritt den Be
dauptungen des Abgeordneten Krause entgegen , daß die Polizei
maßregeln nichts Gutes bezweckten und vertheidigl die Anwendung
von Machtmitteln . Im Uedrigen herrsche auch in nationalliberalen
Kreisen der Wunsch , daß den Hetzereien zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern gesteuert würde . Der Redner schrieb den National
liberalen die Verantwortung sür das eventuelle Scheitern der Vor
läge zu.

Abg . M o t t y (Pole ) lehnt NamcnS der Polen die Vorlage
ab . Durch die Vorlage werde das Volk des Vereins - und Ver-
mmmlungsrechtes beraubt und der Polizei aus Gnade und Ungnade
ausgclicfert.

Abg . v , P l ö tz (cons .) führt aus , Vereine auf loyaler Grund
läge würden auch durch die schärfsten Bereinsgesetze nicht geschädigt.
Redner vertheidigl das Verhalten des Landralhs v. Putlkamer in
Stolp und wendet sich gegen den Verein Nordosten und die Frei¬
sinnigen in , Allgemeinen.

Abg . O s w a l t (nl .) kennzeichnet die Vorlage als cm unge
eignetes Mittel zur Bekümpsung der Sozialdemokratie , als ein
morsches Brett , mit dem man den Brunnen zudecke und nur den
gefährlichen Schein einer Sicherheit Hervorrufe . Das Vertrauen
ist persönlicher Natur ; bester sind Gesetze als wechselnde Maximen
der Verwaltung.

Abg . Kirsch  entwickelt nochmals den Standpunkt des Een
trums , worauf 4 konservative Redner hintereinander auf das Wort
verzichten . Unter größter Unruhe , die während der ganzen Rede
for,dauert , und von Schlußrufen der Rechten oft unterbrochen,
erhält

Abg . Träger  das Wort , der Namens der freis . Volkspartei
die Conlmissionsbcrathung ablehnt , und die Vorlage als ein Gesetz
zur Mobilmachung der Polizei gegen die Verfassung charaktcrisirt
und ausführt , daß die Vorlage bei der Dehnbarkeit der Bestimm¬
ungen und der Undefinirbarkdit des Begriffes Umsturz , unter den
auch die Bestrebungen auf Abschaffung des allgemeinen Wahlrechts
zu rechnen sind , die ganze Vereins - und Versamnilungsfrcihclt der
Polizei ausliefere , ohne daß die Sozialdemokratie im Geringsten
Schaden leidet.

Ein Schlußanlrag wird darauf angenommen und die Vorlage
an eine Commission von 28 Mitgliedern überwiesen . — Morgen
kleinere Vorlagen.

* Berlin , 19. Mai.
Die Vorlage über den Umbau der Charits und die Der.

legung des botanischen Gartens wird nach kurzer Debatte in dritter
Lesung angenommen , ebenso die Nachsorderung für den Dortmund-
Emskanal.

Es folgt die Berathung der von der Commission beantragten
Resolution , in welcher die Regierung ersucht wird , durch zweckent-
sprechende Tarifisirung der Canalgebührcn der die einheimische Pro¬
duktion schädigenden Concurrenz entgegenzuwirken.

Abg . Leppelmann  u . Gen . beantragen , der Resolution
folgenden Zusatz zu geben : Zu diesem Zwecke nach der Eröffnung
des Dortmund -EmSkanals Erhebungen darüber anzustellen , ob und
wieweit die bereits festgesetzten Canalgebühren einer Abänderung
bedürfen . Nach kurzer Erörterung wird die Resolution mit dem
Zusatz angenommen.

Bei der zweiten Berathung deS Gesetzentwurfs betr . die Tage¬
gelder und Reisekosten der Staatsbeamten , bedauert der Finanz-
minister die Herabsetzung der zu gewährenden Gelder und bittet als
Datum des Inkrafttretens nicht den 1 . Juli , sondern den ersten
Oktober sestzusetzen , da die Vorbereitungen lange Zeit in Anspruch
nehmen.

Die Abgg . Graf Limburg - Stirum und Sattler
-t- llen einen bezüglichen Antrag . DaS Haus beschließt demgemäß
und nimmt die Vorlage darauf mir den von der Commission be¬
antragten unbedeutenden Veränderungen an . Die Gesetzentwürfe
betr . die Aenderungen des Reglements sür die preuß . Osfiziers-
Wittwenkaste , betr . die Forstschutzbeamten der Gemeinden und öffent
lichen Anstalten des Reg .-Bezirks Wiesbaden werden in 2 . Lesung
angenommen.

Bei Berathung des Antrages Langerhans  auf Aufhebung
ver C ° n s i st o r i a l o r d n u n g von 1573 und 1702 erklärt Geh .-
.iiath S ch w a r tz k o p f f , die wirklich nothwendige Neuregelung
in Berlin sollte stattfinden . Doch sei es nur möglich durch Uebcr-
einkoninien der Bcthciligtcn.

Der Antrag wird mit geringer Mehrheit in 2 . Lesung ange¬
nommen.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr . Tagesordnung : Nachtrags-
Etat , Eiscnbahnvorlagen.

Schluß 3 aU Uhr.

di - Petition betr . das Verbot der Kunstweinfabrikation und die
Einführung des Ouebracho -Holzzolles wurde zur Tagesordnung
übcrgegangen.

Se . Ms

nach seinem

Parlamentarisches.
* Berlin,  19 . Mai . Die P c t i t i o n § k o m m i s s i o n

Reichstages  überivic ? die Petitionen , des „ Bundes der Land-
wirtfte " im Kanw » Dürkheim a . d . Haardt betr . die Besteuerung
der K n n ü w e i >i t a b r i k a t i o n und Abänderung des W e r n-
p e r k e h r s g c s e tz e S dem Reichskanzler zur Erwägung . U-b-r

laiftrfogem WieMm.
** Wiesbaden . 20 . Mai.

. der Kaiser haben gestern Vormittag Exemplare des
t. Entwürfe von Professor Knacksuß  verfertigten

Bildes und sein - Marine -Tafeln mit Widmung dem Offiziers-
Casino.  dein Oberbürgermeister Dr . von Jbell  und dem

Hauptmann Laufs,  dem Dichter des „Burggrafen " , zusendc»
lassen . Wie wir noch nachtragen wollen , meldete sich auf dem
Paradeplatze am Dienstag bei Sr . Mas . eine Deputation des
Husaren -Regiments Nr . 13 , dessen Chef König Humbert von
Italien demnächst sein 25jähriges Jubiläum als Inhaber dieses
Regimens feiert . Die Deputation wurde beauftragt , zu der Jubel¬
feier nach Rom zu reisen , um dem hohen Chef des Regiments
das vom Kaiser für solche- Jubiläen gestiftete Coinmandeurkreuz,

sowie die Glückwünsche und ein Geschenk des Regiments , bestehend
in einer Statuette , zu überbrnigen . Auf dem Paradeplatze über¬
reichte Se . Majestät dem Regiments -Commandeur Ob -rstlierite-
nant von Alten  ein allerhöchstes Handschreiben für den König

von Italien . — Der Kaiser verlieh nach der Parade eigenhändig
an folgende Personen Anszcichiiungen : an den Commandenr des
Füsilier -Regiments von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 Oberst Löl¬
höffel von Löwensprung  den Rothen Adler -Orden 3 . Klaffe
mit der Schleife , dem Hauptmann Preuß  von der 10 . Com-
pagnie desselben Regiments , sowie dem Hauptmann Giebler von
der 2 . Abthcilnng Nass . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 27 den
Rothen Adler -Orden 4 . Klasse . Zu der Galatasel am Dienstag
hatten außer den bereits erwähnten Personen auch die Spitzen
der hiesigen Behörden Einladungen erhalten , so : Regierungspräsident
von Depper - Laski,  Polizeipräsident Prinz von Ratibor,
Landesdircktor Sartorius,  Oberbürgermeister Dr . v . I b e l l,

Landgerichts - Präsident C r a »i e r . Oberst Lölhöffel von
L ö w e n s p r u n g und Landwehr -Bczirkskomniandeur Oberstlicut
von Kropff,  ferner Sc . Excellcnz Schloßhauptmann Graf
Mains chka « Greifs enklau,  Kammerherr Oberst z. D.
Freiherr von Senden,  die Kammernherren von Göckingk
und von  H o ch w ä ch t e r , Landrath Kammerjunker G r a s v o n
S ch l i e s f e n.

Gestern Nächmittag unternahm der Monarch eine Spazierfahrt,
auf der er zunächst die Rheinstraßc hinaufsuhr und die Ringkirche
besichtigte ; Se . Maj ., der den Jntcrimsrock der Gardckürassiiere.
weiße Hosen und weiße Mütze trug , wurde vor der Kirche von
Herrn Pfarrer Lieber  an Stelle des erkrankten ersten Pfarrers
Herrn Friedrich empfangen und in das Gotteshaus geleitet . Der
Kaiser betrat dieselbe mit den Worten , er habe schon viel von der
Kirche gehört , er kenne auch den Erbauer derselben , Geheimrath
Otzen , sehr gut und wolle sie sich einmal von innen ansehen.
Se Maj . ließ sich von Herrn Pfarrer Lieber verschiedene Einzel
heilen erklären und besprach mit demselben in überaus leutseliger
Weise die Bauart , wie auch die innere Einrichtung , die bekanntlich
von der bisher üblichen völlig abweicht . Nach Besichtigung der

Kirche setzte der Monarch seine Spazierfahrt , die die Burgruine
Sonnenberg als Ziel hatte , fort . Auch diese besichtigte Se . Maj.
und nahm mit besonderem Jntercffe das äußere Thor , die alten
Mauern und die verfallene Kirche auf der Ruine in Augenschein.

Um 4 ' /, Uhr kehrte der Kaiser in das Kgl . Schloß zurück. Rach der
Rückkehr in daS Kgl . Schloß erledigte der Kaiser Regierungsgeschäfte,
worauf Allerhöchstdersclbc um 6 Uhr das Diner einnahm , zu welchem
außer an die Herren seiner nächsten Umgebung keine Einladungen
ergangen waren . Um 7 Uhr begab sich der Kaiser zur Aufführung
der Oper „Aida " m das Kgl . Theater.

Der Kaiser sah sich gestern im Theater die Vorstellung von ver¬

schiedenen Plätzen aus an , indem er sich bald in der Kaiser !. Loge,
bald in der Hofloge aufhielt , und sprach in den Zwischenakten,
während welchen er sich lebhaft mit dem Herrn Intendanten
Kammerherrn von Hülsen  unterhielt , diesem gegenüber feine

Allerhöchste Befriedig »«- über die vortreffliche Aufführung aus.
Außerdem empfing der Monarch den Kgl . ersten technischen Ober-
Inspektor Schick und Kgl. Ober -Inspektor ( sür kostümliche Ein-
richtungen ) Raupp,  denen er sür ihre Leistungen und
außerordentliche Mühewaltung Allerhöchstsein - Anerkennung aus
drückte . Rach Beendigung der Theatervorstellung kehrte der Kaiser

in das Kgl . Schloß zurück , wo derselbe in Gemeinschaft mit den
besonders geladenen Herren Kammerherrn von Hülsen,  Baron
von Berger,  früherem Direktor des Wiener Hosburgtheaters,
und Herrn Hauptmann Laufs,  dem Verfaffer des „Burggraf"
und Polizei -Präsident Prinz von Ratibor einen Imbiß einnahm

Heute früh 7 ' / , Uhr unternahm der Kaiser , welcher Jagd
anzug trug , mit Gefolge einen Spazierritt  durch die
Sonnenbergerstraße , das Tennelbachthal bis zur Kanzelbuche und
nahm seinen Rückweg durch das Nerothal . Hier ereignete sich

solgende b - m - r k e n s w e r t h e Episode:  Dortselbst führen
etwa 80 städtische Arbeiter augenblicklich Planirungsarbeiten aus.
Da der Kaiserliche Herr öfters bei seinen Ausfahrten und Spazier-
ritten das idyllische Nerothal passirt , beschlossen die königstrenen
Arbeiter , ihrem Landesherrn eine Huldigung darzubringen , indem
sie ihm ein Bouquet überreichen wollten . Da die Polizei diese
Neberrcichung nicht gestattete und anheimgab , die Blmuenspende
im Königl . Schlöffe abzngeben , begaben sich gestern Vormittag

zwei Vorarbeiter dorthin und gaben das Bouquet bei dem Ober
Hofmarschallamte ab . Sc . Maj . war sehr über diese Huldigung
der Arbeiter erfreut und wies das Ober - Hofmarschallamt an,
500 Mark aus der Allerhöchsten Schatulle für die Arbeiter

auszuzahlen , die an das Stadtbananit » nd durch dieses an die
Arbeiter übermittelt werden dürften , sodaß aus jede Person etwa

6 M . entfallen . Als heute Vormittag der Kaiser wiederum das

Nerothal zwischen 8 ' /z und 8 ' /. ühr passirte , hatten die Arbeiter
gerade Frühstückspause . Als sie den Kaiser mit Gefolge heran,
kommen sahen , nahmen sie an dem Wege Aufstellung und brachte«
aus Allerhöchstdenselben ein begeistertes dreifaches Hoch aus . Der
Kaiser war sichtlich erfreut über diese Huldigung und erinnerte sich
der gestrigen Blumenspende . Er ritt auf den Vorarbeiter Herrn
B r u m h a r d t , der daS Bouquet mit in das Kgl . Schloß

l verbracht hatte und besonders durch sein - kraftvolle , stattliche Gestalt
ausfiel , zu , reichte ihm die Hand und dankte nochmals für da»
Bouquet , das ihn sehr erfreut habe . Als der Kaffer davonrüt,

s begleitete ihn abermals ein dreifaches Hoch der Arbeiter , denen
! dieser feierliche Act kaiserlicher Huld unvergeßlich bleiben wird . Um
! 9 Uhr traf Se . Maj . wieder im Kgl . Schlosse ein , wo er den

s Chef des Civilkabinets Dr . von Lucanus  zum Vortrag empfing.
Wie schon gestern berichtet , wird der Kaiser heute Mittag 1 Uhr

im Ofsizierskasino das Frühstück einn - hm - n.
Um 6 Uhr findet Diner  im Kgl . Schlosse statt , zu dem , soweit
uns bekannt geworden , Einladungen nicht ergangen sind.

Locales.
\ Wiesbaden , 20. Mai.

— Se . Ex . General v . Lindeanist ist aus Stuttgart hier
eingetroffen und im Taunushotel al-gestikgen.

a ß Se . Exc . Herr von der Brrnken , Gesanoter im
Haag , ist heute 10 Uhr 52 Mn . von hier über Cöln au , seinen

^ ^ ß ? Hcrr °Coutrcadmiral Büchse ! ist heute Vormittag
7 Uhr 5 Min . über Frankfurt nach Berlin z» rückgereist.

— Widmung Die Hofdame Ihrer Majestät der Kai crin,
Fräulein von Gersdorfs.  hat den W - chr ma  n li sch a st - n ,
welche ini König !. Schlosse vor den Gemächern der Kaiser,n auf
Posten standen , je ein Bild  des mit ihr nah - verwandten , bei
Sedan gefallenen Generals von Gersdorff.  nach welchem
das hiesige Füstlier -Rcgiment benannt ist, zum Ges che n k gemacht.

* töcrsonalicn . Der Kgl . Förster Weber  zu NeuoauS,
Obersörsterei DiUenburg , ist unter Bewilligung der gesetzlichen
Pension vom 1. Juli 1897 ab aus seinen Antrag m den Ruhe-
stand versetzt . „ _ _ . , _

* Offene Lehrerstelleu . Die Lehrerstelle zu Emmerichen.
Hain , im Kreise Westervurg , mit einem nach dem Dienstalter der
Lehrers sestzusetzen! en Gehalte , soll bis zum 1. Jul , l. Js . ander,
weit besetzt werden . Anmeldungen sind bis zum 10 . Juni i.
durch die Herren Kreisschulinspektoren an die Königl . Regierung,
Abtheilung sür Kirchen - und Schulwesen , zu richten . — Lie
Lehrerstell - zu Neesbach,  im Kreise Limburg a . d. L . mit
einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzusetzenden Gehalte
soll bis zum 15 . Juli d. Js . anderweitig besetzt werden An¬
meldungen sür dieselbe bis zum 15 . d. J § . durchd .- Herr -n
Kreisschulinspektoren . — An der Volksschule zu H o ch st ist sofort
ein - katholische Lchrerstelle zu besetzen. Bewerber , welche das
zweite Examen abgelegt haben , wollen ihre Meldungen mit Lebens-
laus und Zeugniffen , bis zum 1 . Juni d. Js . an die st° dti,che
Schuldepulation zu Höchst a . M . einreichen . — Die erledigte
,weite Lchrerstelle zu Praunheim,  Landkreis Frankfurt - . M .,
soll mit einem nach Maßgabe seines Dienstalters zu besoldenden
Lehrer baldigst wieder besetzt werden . Die Bewerbungen unter
Beifügung der Zeugnisse und eines Lebenslaufs sind durch Ver¬
mittelung der betreffenden Herren Kreisschulinspektoren binnen vier
Tagen an den Königl . Ortsschulinspektor , Herrn Pfarrer Hilliger
in Praunheim einzureichen . .

* Von der Taunnsbahn . Aus der Taurmsbahnstrecke
wurde gestern mit der Legung eine ? neuen eisernen Ober¬
baues  begonnen . Die Arbeiten sollen innerhalb fünf Monaten
beendet sein . Die Holzschwellen kommen dadurch ganz in Wegfall.

— Ortskrankenkaffe . Morgen Freitag , Abend « 8 /, Uhr,
rndet im oberen Saale zur „Mainzer Bierhalle " (Manergaße ) eine
Vorbesprechung  zu der am 24 . er . stattfindenden Gkneral-
Versammlung statt , woraus wir die gewählten Vertreter der Arbeit¬
nehmer auftnerksain machen . ^ „ „ . . .

» Die diesjährige Generalversammlung deS hteffge«
Zweigvereins der Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung fand Samstag Abend in gewohnter We»e tm
Daniknfalon des „NonnenhoscS " statt . Der Vorsitzende d-S Ver . ,
eins . Herr Professor Kühn,  hieß die im Vergleich , u früheren
Jahren zahlreich erschienenen Mitglieder herzlich willkommen und
entwars sodann in kurzen Zügen ein Bild der bisherigen Thätig-
keit des Vereins . Ueber die vor 25 Jahren erfolgte Gründung
wußte noch Herr Stadtrath Kalle  recht interessante Aufschlüsse
zu geben . Bon den Mitgliedern deS ersten Ausschuffes gehören
heute noch dem Verein an die Herren Rentner Gaab , Buchhändler
Limbarth . Landesbank -Direktor Reusch und Schulrath Direktor
Wcldert . Aus kleinen Anfängen entstanden , bat der Verein sich
von Jahr zu Jahr in der erfreulichsten Weise weiter entwickelt
und nach und nach die verschiedensten Zweig - in den Bereich
einer Thätigkcit gezogen . Den Zwecken des Vereins dienen

gegenwärtig : 1) ein - Fortbildungsschule sür Mädchen mit Flick-
und Nähschule , 2 ) Volksunterhaltungsabende , 3 ) di - Bolksbibu ».
theken . 4 ) - ine Volkslesehalle . Auf die Tagesordnung näher ern-
gehend , refcrirte zunächst Herr Rektor Müller  über die Schulen
des Vereins , wobei er mit Freude der Rührigkeit der Schülerinnen
gedachte und rühmend hervorhob , daß während des ganzen Jahres
nicht eine Klage der Lehrpersonen über Ungehörigkeiten zu seinen
Ohren gekommen sei. In gleich erfreulicher Weise berichteten Herr
Kaufmann Le ich er über die Volksunterhaltungsabende und die
Volkrvorstellungen im Königl . Theater , Herr Lehrer Feldhausen
über den Stand der Volksbibliolheken , deren Benutzung sich stetig
steigert , und Herr Rentner Beuttenmüller  über die Volks-
lesehalle . Seitens der Rechnungs - Prüfungs -Commission rühmt
Herr Koufmann Bergmann  die musterhafte Kassensührung des
Herrn Le ich er » nd bittet , ihm Entlastung zu erthrilen , was
bereitwilligst unter dein Ausdrucke des Dankes geschieht . Zum
Schluss - cmpsahl Herr Proseffor Kühn  noch dem Verein die Ein-
richtiinq von Volksvorlesungen , welche in England , den Vereinigten
Staaten , der Schweiz und in Dänemark — hier unter ansehnlicher
Staatsbeihilfe — eine große Ausdehnung genommen haben und
auch bereits in den verschiedensten Städten Deutschlands (Berlin,
Breslau , Königsberg . Cassel , Frankfurt rc .) und des benachbarten
Oesterreichs (Wien ) mit bestem Erfolge ins Leben getreten sind.
Rach einer äußerst lebhaften Diskussion einigte man sich dabin.
diese neue Richtung der Vereinsthatigkeil der Gesellschaft sür Ver-
breitniig von Volksbildung mit Beginn deS Herbstes auch hier ch
nähere Erwägung zu ziehen . An Stelle der freiwillig ausge.
schiedenen Herren Oberlehrers Spanier  tritt aus Vorschlag Her:

Bankier Cron,  im übrigen wurden sämmtliche Mitglieder des
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Diamanten -Kegi onen.
Roman aus der New. Dörfer Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
44) (Nachdruck verboten.)

„Es ist in der That hier so behaglich, daß ich mich
fast versucht fühle—"

\ „So ist es recht . Legen Sie Hut und Stock ab,
und setzen Sie sich zu mir an den KaminI . . . So —
jetzt wird es gemütlich. . . . Also — von was für einem
mysteriösen Fall sprachen Sie vorhin?"

„Hm— 1 Kürzlich wurde mir eine Sache von einem
befreundeten Rechtsanwalt in Neapel übertragen, da die¬
selbe vor das amerikanische Gericht gehört. . . . <£«
Amerikaner, der sich auf der Heimreise von Australien
befand, bekam in Neapel das Fieber und starb dort.
Bor seinem Tode machte er Testament, nach welchem sein
ganzes Vermögen an seine Nichte übergehen sollte."

„Nun, das ist doch nicht- Besonderes?" wirft Frau
Harrison enttäuscht ein.

„Ja, aber er wußte von seiner Nichte nichts weiter,
als ihren Namen, ihren Geburtsort und ihren Geburtstag.
Ich habe mir die größte Mühe gegeben, etwas über die
Dame zu erfahren— vergebens. Ich weiß nicht: Lebt
sie noch? Ist sie verheirathet? Hat sie leibliche Erben?
. . . . Nichts! . . . . Ich fürchte, der komplizierte Fall
wird mir noch manchen Aeraer bereiten."

„Das ist wohl möglich/ entgegnete Frau Harrison
gelangweilt. Die Geschichte scheint sie nicht sonderlich zu
interefficren.

„Ja ja — ich gäbe viel darum, wenn ich diese
Ada Forest auffinden könntet"

„Ada Forest?"
Wie ein Schrei ringt sich der Name von Frau

Harrisons erk leichten Lippen.
In den klugen Augen des Advokaten blitzt eS auf;

doch wiederholt er anscheinend gleichgültig:
„Ada Forest— ja wohl."
„Nicht möglich! Die hatte gar keine Verwandten

außer —“
Sie bricht plötzlich ab und preßt die Zähe ausein»

ander. Fast hätte sie sich verrathen.
„Außer— ?" fragte der Advokat eifrig. „Sie

kannten also jene Ada Forest?"
„Ich — ich— ich kannte ein junges Mädchen dieses

NamenS. . . . Doch ist es schon lange her. . . . Damals
war ich noch gar nicht verheirathet/'

Frau Harrison ärgert sich über sich selbst. Nervös
spielt sie mit den blauen Seiden quasten ihres eleganten
Hausanzugs.

„Wo lebte sie?"
„Ich glaube in San Francisco."
,,Ganz recht. Das stimmt mit den Aussagen des Erb-

lasiers. .. .Sind Sie auch aus San Francisco gebürtig?"
..Ja ."
Frau Harrison wild immer nervöser. Wiederholt

fährt sie sich mit ihrem Taschentuch über die heiße Stirn.
„Ach, welch glücklicher Zufall, daß ich zu Ihnen

über diesen Fall sprach, gnädige Frau," sagte der Advokat,
den widerstrebendenTon in Frau Harrisons Antworten
ignorierend. „Theilen Sie mir, bitte, mehr über die
Dame mitI Wen heirathete Sie ? Hatte Sie —"

„Fragen Sie mich nichts mehr über Ada Forest 1*
unterbricht sie ihn heftig.

Wie verwundert blickt er in das finstere Antlitz der
seltsam erregten Frau.

„Warum nicht?•
„Ich will nichts mehr von ihr hören!"
Und sie hält sich wie ein eigensinniges Kiud beide

Ohren zu.
„Aber, gnädige Frau — ich muß wissen, wo siezu

finden ist!"
„Sie ist tot."
Hart und kalt ist der Ton, in dem Frau Harrison

die Worte spricht; hart und kalt ist auch der Ausdruck
ihres bleichen Gesichtes.

Der Advokat beugt sich ein wenig vornüber. Sein
scharfer Blick rubt durchdringend auf seinem Gegenüber.

Drittes Blatt.

„Ah—! Wo starb sie?"
„Drüben in London.,,
„Hinterließ sie Kinder?"
„Sie starb bei der Geburt des ersten Kindes."
„Lebt da- Kind?"
„Ich — ich glaube."
„War es ein Sohn oder eine Tochter?"
„Eine— eine Tochter."
Nur widerstrebend beantwortet Frau Harrison die

rasch aufeinanderfolgenden Fragen des Advokaten. Ihre
Stirn ist gefurcht; ihre Lippen beben nervös.

„Was wurde aus der Tochter?" fragt jener
abermals.

Frau Harrison springt auf.
„Ich weiß nicht— will e8 auch nicht wissen!"

ruft sie mit abwährend ausgestreckten Händen. „Lassen
Sie mich in Ruhe!"

Jetzt erhebt sich auch der Advokat von seinem Stuhl.
„Aber gnädige Frau," sagt er vorwurfsvoll, „sehen

Sie denn nicht, daß es meine Pflicht ist, jene Ada Forest
oder deren Erben ausfindig zu machen? Und daß es auch
Ihre Pflicht ist, mich darin zu unterstützen?"

„Ich kann nicht. . . . Lassen Sie mich l"
„Wen heirathete die Dame?"
Frau Harrison schweigt.
„Wen heirathete die Dame?" fragt er nochmals,

diesmal lauter und eindringlicher.
„Ich weiß es nicht."
„Sie wisien es und wollen es mir nicht sagen!"
Jetzt übermannt der Zorn Frau Harrison— Zorn

auf sich selbst, daß sie sich hat fangen lassen, Zorn auf
den Mann, der sie so schlau zu fangen wußte.

„Nun wohl — ich weiß es !" knirscht sie; aber ich
schwöre Ihnen, von mir erfahren Sie kein Wort weiter. . .
Mag sich das Geld des alten Forest in alle vier Winde
zerstreuen— ich werde nichts dazu beitragen, daß Ada
Forest's Tochter auch nur einen rothen Heller davon
erhält!"

Der Advokat steht sehr ernst aus.
„Es widerstrebt mir, einer Dame zu drohen," sagt

er langsam, „und doch muß ich Ihnen mittheilen, daß,
wenn Sie mir nicht freiwillig die gewünschte Aufklärung
geben, man Sie dazu zwingen wird."

„Mich— zwingen?" entgeguet sie wegwerfend mit
einer hochmüthigen Kopfbewegung. „Man kann mich zu
nichts zwingen."

„Sie sind im Irrtum. Sie haben bereits soviel
eingestanden, daß Sie dem Gericht unter ihrem Eid
werden antworten müssen."

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Ausschmückung der Siegesallee iu Berlin . Der

Bildhauer Pros. Brült hat vom Kaiser den Auftrag erhalten, daS
Standbild des Kurfürsten Otto des Finnen oder Faulen (1365
bis 73) auszuführen. Otto der Finne, der dritte Sohn Kaiser
Ludwigs des Bayern, war der dritte und letzte Markgraf von
Brandenburg aus dem Wittelsbacher Hause; er trat dem Luxem-
burger Kaiser Karl IV. die Mark gegen ein Jahrgchalt ab. Die
Figur Otto's des Finnen wird von den Büsten Thilo's von
Brügge und des Thilo von Wardenberg begleitet sein. Thilo von
Brügge war Inhaber des Stadtgerichts und Münzmeister von
Berlin, sowie Vertrauensmanndes Markgrafen. Thilo von Warden-
berg bekleidete das Amt eines Bürgermeistersvon Berlin und war
der Träger des Widerstandes gegen die Vergewaltigung der Wittels-
bacher Landeshcrrschaft durch Karl IV.

— Die schöucn Tuge in Araujuez . Ein Herr aus
Aransuez, der sich dieser Tage verhciralhen sollte, fand, dasi eine
Einzeltrauung viel zu langweilig sei und beschloß daher, für Männ¬
lein und Weibleiit von Aranjuez, die schon längst freundschaftlich
verkehrten, oder — wie man dort sagt — „hinter de: Kirche" mit
einander verheirathet waren, die Trauung-- und Hochzeitskostenzu
bezahlen, wenn sie ihm Gesellschaft leisten wollten. Die grausame
Hauptperson dieses Dramas tvar der Advokat und Kapitalist
Antonia Sanchez Capuchino, und es stellten stch dreizehn Pärchen
als Mitspieler ein. Die vierzehn Trauungen fanden zu gleicher
Zeit statt. Tausende von Personen warteten auf der Straße , um
die 28 Brautleute zu sehen. Dann gab es ein Riesenhochzeitsmahl,
musikalischeAufführungen und Volksvergnügungcu — Alles auf
Kosten des Herrn Capuchino.

— Arm und verlasse « ist die Prinzessin Jsabela
von Bourbon,  Schwägerin der Königin von Spanien, in
einer dunkelcn Pariser Familienpension gestorben.  Wegen ibrer
Heirath mit dem Grasen Äorowski war sie von der Kgl. Faniilie
verstoßen.

— Die längste Brücke der Welt führt nach der „Zeit,
schriftf. Transportwesen u. Strb ." in der Nähe der chinesischen
Stadt Sangang über eine Einbuchung des gelben Meeres. Ihre
Länge beträgt 8‘/j Kilometer, sie wird von 300 Steinpfeilern ge¬
tragen, deren jeder mit einem Marmorlöwen von dreifacher Lebens¬
größe geschmückt ist. Jbr Alter wird auf 800 Jahre geschätzt, und
das Mauerwerk ist ausgezeichnet erhalten.

— Eine alte Briefträgerin . Man schreibt aus Lo n -
d o n , 11. Mai : Dieser Tage ist in Bitton eine alte Briefträgerin
Namens Hannah Brewer pensionirt worden, die sich ihre Pension
wirklich verdient hat Die Frau ist jetzt 72 Jahre alt und hat
ohne Unterbrechung während der sechzig Jahre , die die Königin
auf dem Thron sitzt, ihre Briefe ausgetragen. Ihr Vater war
Unterpostmeister des Dorfes und ihr Distrikt bestand aus den zer¬
streuten Ansiedlungen zwischen Wick und Bitton. Ihre tägliche
Runde über bergiges Terrain betrug beinahe 18 Kilometer und
man hat ausgerechnet, daß sie in Ausübung ihres Dienstes einige
400,000 Kilometer markchirt ist. Es ist ein gutes Zeugniß für die
Gegend, daß sie in den ganzen sechzig Jahren niemals angesallcn
oder irgendwie belästigt worden ist. Sie schwärmt für die gute
alte Zeit, wo die Weihnachtsgeschenke viel reicher waren, als heute!

— Ein amerikanischer Plan . Kürzlich wurde vom Senat
der Vereinigten Siaaten folgender Gesetzentwurfgenehmigt, dem
das Repräsentantenhausfreilich seine Zustimmung verweigert bat:
es sollte eine Riesen-Rclieskarte der Bereinigten Staaten im Maß¬

stab von 1 Darb für 1 Meile (91 Cm. : 1600 M. oder 1 : 1768)
hergestellt werden. Ts wurde ein Comitee zur Berechnung der
Kosten berufen. Der in Rew-Uork erscheinende„Sient, Amer."
hat nun bereits diese Kosten berechnet, die sich auf 2 Milliarden
Mark belaufen würden. Die Karte würde 2 Km. lang und 1' /«Km.
breit werden.

— Der Schirm . Erster Profestor(im Restaurant): Hatte
ich nicht meinen Schirm mitgebrachr. Herr College? — Zweiter
Professor: Ja ich glaube — hier ist er ja auchl (Giebr ihm seinen
eigenen. Rach einer Pause): Wo ist denn eigentlich mein Schirm?
Ich hatte doch auch einen mitgcbracht? — Erster Professor: Ist es
der vielleicht? — Zwei,er Professor: Gewiß! Wie komme Sie denn
aber zu meinem Schirm? — Erster Professor: Ist mir selbst
unerklärlich!

— In Athen . König GeorgioS: „Was werd' ich denn
heute anziehcn?" — Kammerdiener: „Majestät, am besten war'
der G eh r o ck."

— Gesucht wirb ein F i n a n zINi n i ste r , der sich mit
einigen Millionen am Regierungsgcschäste beteiligen möchte. An-
träge erbittet man unter : Georg I ., Athen , post«
restante.

— Zur Auswahl . Buchbinder (einem Bauer Kalender
verkaufend) : „Also, lieber Freund, wählt Euch nur einen aus;
in dem hier sind mehr-Feiertage, in dem anderen ist schöneres
Wetter!"

— Begründung . Dame: „Aber, Herr Doktor, es ist doch
ganz unmöglich, daß ich an Hypertrophie leiden soll!" — Arzt:
„Ja , gnädige Frau , es ist eben jetzt das Modernste!"

— Kasernenhoiblüthe . Sergeant : „Ei, seht mir dach den
Müller an I Ich glaube, der Kerl schläst bei lebendigem Leibe!"
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a ®Miethsgesuche.•

mit ca. 6 Wohnräumen p. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethcn ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p. I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1985

WohlMW gchcht.
Zwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch Dachlogis
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler aut 1. Juli zu miethen
gesucht. Off. mit näherer Angabe
und Preis unter 6 . 6 . 12 an
die Expedition d. Blattes . aBeamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u . Z . 9B an die
Expedition._ 588*

Tin oder zwei

leere port.-Ziilimr
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 91 an die Expedition
dieses Blattes . 594

MlirtkS Jimratr
mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kindcrl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
T.  88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben._ 595*

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
mictbcn gesucht. Näh . bei

Harry Siitzeuguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

53immetnJnbelför
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraßc. Best.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H - ÄI. 40 © an die
Exped. dieses Blattes. 376*

Junger Mann suchtmöb!. Zimmer.
Angebote unter J . 31 an die
Exped. ds Blattes. _360*

Zwei anstiind . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

ftkmdliihks sozio.
Offerten mit Preis »nt . A.  89
an die Exp. d. Bl . 377*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthfchaft
zu übernchmen gef. Best. Off.
u. N. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Irrtet Wpaur
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A 100 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an bic Exped. b. Bl.

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Käckrreien und
Wir«,schäften

miethen gesucht durch
E Wagner,

»u
597 Roonstratze 10, Part.

Eine alleinstehende
Dame

sucht zum R. Oktober
1 Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen . möblirtes
Zimmer . Offerten unt . S . 54.
an die Exp._ 641*

in gelegenes Local
für ein 574*

Friseur-Geschäft
nebst Wohnung mit Preis-
angabe zu miethen gesucht.
8. Heiden, Capellen bei
Coblenz.

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung uvd großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oderz« miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Erv. b. Bl. 592/

Mime JMmuij
bestehend aus Solon , 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gefl. näh.
Angaben mit Miethspreis rc. unt.
X. L 150 an die Expedition des
Wiesbadener General -Anz. 1987

Junge « Ehepaar mit Kind suchtmittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in besserem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend : Nähe
des RathhauseS. Adreffen mit
Preisangabe an die Erped. dieses
Blatte - unter l.. 194 . 736*

Such« für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadtthcil . Offert,
unter 8 . 250 postlagerndWies-bwen. 734

Partme Wchnnng
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten 2 mit Preis¬
angabe E. d. Exp. d. Bl . 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Vermiethungen.
| • Grosse Wohnungen.® |
Ae vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J Chr. Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa (Pensen)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Albrechtstr. 41
1. Stock, 5 große Zimmer , Küche
mit Speiseraum und Spülclosct
im Abschluß, sowie sümmtl. Zub.
zu ermäßigt . Pr . auf sof. zu vm.
Näh . 2 . Etage . 146

EGGDSGGDW
kcke Kismnrck-King

und Hermannstraffe 23 und
Bismarck Ring 11 , Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
micth. Näb. Hermannstr .13 88GGGGGGGGG

iitntataije l,
Ecke der Emserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Emserstraße2
Bel-Etage , geräumige schöne Woh¬
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts. 691

Kmsttjtrnßk 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Claset im Abschluß,
Mansarden .2Keller , auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Borm , Näh .Part.

zerrngartenür. 12
zwei schöne herrschaftliche Woh-
nungen , Balkon , je 6 Zimmer,
Küche nebst reichl. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Jdsteinerstr, ä
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Billa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Auszug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl»
straffe 37 , Part, rechts.  173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

UeudölferSrHeß|8
nächst der Biebrjcherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer. Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

R»»gr«ßr1
schöne Wohnung , 4 Zimerm.
Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehcn tägl . von 10—2 Uhr
Näh . 3. Stock links. 110

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermictben.  184

MtzknWr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf sofort. Anzusehen von
2—4 Uhr. 211a

Z)orkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder spater zu verm.
388 Wilh. Becker,

WellWrO 22
Ecke der Hellmnndstr.
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näberes daselbst.

In Kltville.
Schwalbachcrstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör ) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Reinheimer,  Neroberg bei
Wiesbaden . 684*

8 . Mittel-Wahnungen.« |
Adlttßksße 17

Glasadschiuk uno Zubehör
auf gleich oder später zu
vermiethen.

3 Zimmer, 1 Küche mit Näheres eine Stieg« hoch.

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden. _ 369

Kücherstraße 12
Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen._ 620

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen . Näh . Part . 128

dirmiarctiHtage2a
Neubau , Bel -Etage , cnth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reicht.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elcnorenstraße 2a , Part . 368

«MO 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1, April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 150

GuM«-Ad«Wkilße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstratze 1« .

GiWWWiMl
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Helmenstrchk 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

Jahnftraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Avreise halber
ist eine frreundliche, gesunde
Wohnung , 3 Zimmer u. Küche
im 1. Stock, sofort oder später
zu vermiethen. Kellerstraffe II
im Gartenhaus . Näheres im
zweiten Stock rechts._ 571*e19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

WoriWraße 50
Frontspitzwodnung , 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu  verm . 79

Oranienstraße 49,
Gartenhaus , 2—3 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
vrem. Näh . Borderh . 3. St.

jHnttaSw| e i.
EckePhilippsberg, ist ein-Wohnung
Part , von 3 Zimmer , Küche,
Keller, geräumige Mansarde auf
den 1. Juli zu vermiethen. Näh.
bei dem Ligenrhümer 1 . Gürlach'
Metzaeraasse 16 oder Nachmittag»
Platterstraße 4.  539*

lömtkrj 9j ll
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 4?

Wn -rajje 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu ersr.
straße 46 im Laden.

Nero-
285

Schachtstraße 22
eine Wohnung , 3 Zimmer und
Küche für 240 M . zu vm. 180

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohnung 3 Zimmer , reichl.
Zubeh ., großer Balkon , GaSl .,
Gartenanth ., auf gleich vd. später.
Näh . Schornhhornstllr . 6, Part.

Sch;vMcherstrgße 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für:
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

GWGOGGGGG
Sesanstraße5

Vorderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre . 598

Schulberg 15, ;
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm. '
Näh . Vorderh . Part ._ 615 >

Walkmühlstr. 30 j
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch!
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näb . Weilstraße 12, 1. 303

Neubau, WtllritzÜr.ZI
Wohnungen von 3 Zim ., Küche, i
Zubehör per sofort zu verm. ;
Näh. Bertramstraße 13. 129

©Kleine Wohnungen. ®f
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße9 £
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche.
Keller aus 1. Juli zu vermiethen.

JlMcrlraft 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später^
zu vermiethen._

Awrecytstratze 11
sind per sofort zwei Leine
Wohnungen zu vermiethen. 114
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Wird un er dieser Rubrik
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iCsaT Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis lö Uhr Vormittags in urlserer Expedition einznliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachc«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,LeiunaDD, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

Unterricht.
Kuchfilyrnug.

I Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vietor'sebs ffrsuen-
schu>e, Taunusstr. 13. 2923

iWersemWiM^d
Ivorwärts kommen will, lese Buch

„Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder-
j segen." 1 Mk.-Markeu. Sitsta-
Berlag , Dr. 6, Hamburg. 422*

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheiustrahe 21.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große Kurgüraße 10,
Laden

Suppenwürze ist frisch eingc.
troffen bei:
Jac .Minor , Schwalbacherstr.27

Original-Fläschchen Nr. 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pf. ;
Nr. 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi's Suppenwürze nach-
gefüllt._146b

Heirath.
Ein junger Mani -, 23 Jahre

alt, wünscht die Bekam,ischastmit
einem häuslichen Mädchen im
gleichen Alter zu machen, spätere
Verehelichung. Brief- sind unter
Sff. «J . 10 in der Exped. dieses
Blattes niederzulegen.  768"Damen
finden discrete freundliche Auf»
nähme K. Mondrion,
756 Wellritzstraße 33, Part.

Echte

chäschen
in schwarzer und gescheckter Farbe,
interessantes Spielzeug fürKinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), vers. unter Garantie leben¬
der Ankunft, 2 Stück für 11 M.,
4 Stück für 20 M.

Ch . Ripke,
Soltau , Lüneb. Haide.

NB. Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an-
gcben. 194b

Zwei 431

Kergmanner
ist die Schutzmarke der allein
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:
Bergmanns Lilmilcti-Seife
von Bergmann n. Co . in

Radebeul -Dresden
für zarten, weiße», rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten, ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert . Louis
Schild und Fritz Bernstein

Wsn-ii.TmMlen-
wird gründl. crtheilt. Offerten
unt. (ii.  100 bauptpostlag. 546*
y atein , Griechisch , Frau

zösischj Englisch , Ital¬
ienisch, Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzei
von 2—3 Uhr . -192*

XHi Plcharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell augefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgasse2, 3 St.

Tostüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her¬
gestellt. Margaretha Stacker
Frankenstr . 23 , Part. 157

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsv. a

r»>n Waschen und
Kugeln wird an-

genommen. Näh. in der Exped.
dieses Blattes . 770*

Rvhrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstr. 1, Htb

Wer sein.- Fmr tiefe 'M
dieselbe vor Krankheit und Srchlür .ra
bew^h.en und sorgenfrei leben will , der
Ivifeunbedingt das Buch „Die Ursache: :
der Familientusten , Nahrungssocgen
und r-eSUnglücks in der Ehe , sowie Rail »*
schlag- und Mittel zur Beseitiguilg
derselben ." Menschenfreundlich . hoch.-
interessant und beledrrnd für Ehel -ute
leben Standes . 80 Seiten stark , Preis
nur 30 sJ , wenn geschlossen gewünscht203

Ä Co., Hamburg»

T- Aus Dankbarkeit
und znm Wähle Magenleidender
gebe ich Jederni. gern nnntgolt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwcrden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung, Appctit-
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. ff. Koch. Kal. Förstern. D..
Pömbsen, Post Niehcim (Wests).

Verloren
ein Trauring

Zeichenp . k°.,Fg . Dem Wieder¬
bringer Belohnung.Feldftraße 4,
S i em v n. Bor Ankaufzwird
gewarnt. 167

Ankauf
j von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsche
graben 18.

ie danken mir

J  ganz gewiß , wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

i Frauenschutz (DJß.-P) tefen. Per
ßU“,ÖFl‘£ iißÄChj Sfveuätmnb gratis, als Brief gegen

20 Pfg. Porto. U. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten 2
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkanen überallhin franco.
Lebe. Ziegler, Minden in Wests.

10,000
Geländerlatteu,

1,50 Meler laug, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

KU. Kramer, Feldstr. 18.

bester und billigster Fußbodew
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
21. Berlins , Gr. Bnrgstr. 12.
2«. Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitz, Drogerie, Rheinstr. 79.
Th - Rumpf , Webergaffc 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg , Schllcrplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasbnrgcr Nachf.

Kirchgasse. 396b
Christian Tauber , Kirchg. 5.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülse », Lehrlingen , Hansbnrschen,
Gehükfinnen, Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertiorrspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

GGGGGGSSG
Wegen billiger

Kabenmirthe!
UmlWmIl

neue Fedtr
Cqld.°o. Ankeruhr
Reinigen1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilliost.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang . 920*
Uhr in. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steiugasse 2 ^.
BGGGGGGGG

sitiltile
werden geflochten von 58 Pfg.
an, bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflechtcrei . 509*
Hartinastraßk6. Parterre.

1000
Briefmarken, ca. 180

Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
«i . iechmeyer , Nürnberg.
KSTSatzpreisÜsje gratis .~ri<

h Drei d

^Wirthschasts
Lampen

sind billig zu verkaufen bei
P Morgenstern hj

r Wellritzstraße 30 . 661 ^

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

nntf. der Brul
Lvullgeu sofort, sicheru
gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.

Schwaben3 *5S
und für immer zu vertr. M.2.50. j

Ueberallhin franco geg. Briefm. !
oder Nachnahme. Einz. mögl. s
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

!Asäs .rLs - ^ .rtiko1!
j kur Herren u. vamen ver¬

sendet Beruh. Taubert,
312b Leipzig VI.

Ulustr . Preisliste gratis
und freo. La 1891/27

-VViiaren
ig-ar Bedarfs -Artikel
11 zur Gesundheitspflege vcr-
^ sendet

Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankcnstraße 25, 1. St.

Eine guterhaltene

Waschkommode
zu kanfcn gesucht

Herrngartenstraßc10, 1.
754*
Sl.

MIee
2 Morgen (beid. Dietenmühle)
zu ver an.en 184

Sonnenbcrg,
W « badeuerstratz» 2V.

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.

Sedanstraße609 11.

J» nerftrtufm
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16. 1. St . r.
Eine Parthie

8a, Seidenpapier,
alle Farbe » vertreten,
verkaufe, um zu räumen,
billigst. Louisenstraße 14,
Hinttrh. 3 l. a
Kurz-, Weiß -, Woll-
n. Putzwaarengeschäft
zu verkaufen, passend für junge
Damen oder Herren, welche sich
selbstständig zu machen gedenken,
mit baarer Anzahlung. Off. be-
liebe man postrestant Schützen-
hofstraße unter Ä . S . 3000
Wiesbaden. 766*

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland. 244

Nur gutgezogene
Hunde

'falle Raffen)
sind billig zu

l verkaufen bei
Hiiudescherer Nagel,

740* Faulbrunnenstr. 8.

Kehhinldr
mit einem fast neuen Wagen
billig zu verkaufen(auch einzeln)

Martin Kunze, Metzger,
760* Neudorf , Rheingau.

MDiften LSL
Freya, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter ßk. 49
bes. die Exped. d. Bl. 2507

Ne»ek«.GksilnzWcr
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass . Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part . »

Verschiedene neue
uslfeel-Mtm

mit dreitheilig. Roßhaarmatratzen
und Keil, solid gearbeitet, sind
sehr billig zu verkaufen.

J. Linkenbach,
Tapezierer,

266* Nerostraße 33.

ine fast neue Treppe
11 Stufen, sowie2 Chalousie-

lüden, Eisenblech mit Beschlägen,
3 Meter lang, 60 X 2 — 120
breit. Dieselben lassen sich auch
leicht verändern. Näh. kl. Kirch¬
gasse1, 1.  St . oder Ellenboge! -
qasse 16. Korbladen. 182*

AlrcklOvPeu
aller Art bei 154
S . Larida », Metzgcrgaffe 31.

Aachfal;-Ziegel
(roth und silbergrau)

15 pro ßH-Mtr . 173b
stets vorräthig auf dem

Thonwerk
zu Friedrichsegea a. L.
UM) seltene Briefmarken,

von Austr.,Bulg., Cap.Ceyi
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl
nur 2 Mk ! Porto extra.Preist.
grat. k. lla>n, Naumburg a. S.

Gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd

Eine Kettkelle
mit Sprungrahme billig zu vk.
601* Lehrstrahc 3 , 2 St.

Zrmmerthüren
in verschiedenenSorten und
Größen, gleich lieferbar, empfehlen
billigst und senden Preiscomant
gratis Zippmann u, Furthmann,
176b Düsseldorf.

gebr . Bett mit Bettstelle,
großer Kinderschlafwagen,

1 dreiarm. Lüstre Gold broncirt,
billig zu verkaufen
a Michelsberg 13, 1. Stock.
n,M%eue  vollständig «: Bette«

von 55 Mk. an, Kleidex¬
schränke, Küchenschränke, Sopha,
Tischeu. Stühle billig zu verk.
646*_ Saalgasse3, Hth.

Kelten, Kleider- u. Spiegel¬
schränke, Bertikow,

Gallerie- ' und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbrctter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Relnmer,
Schwalbacherstrahe 7.
GulerlM. §\Uü

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27, Htb.

billig(unter zweien die Wahl)
zu verkaufen bei

J >Kopp,
116* Nendorf , Rheingau.

Ferne
SützratzmLruller

in Postkisten reltc 9 Pfd. Inhalt
liefert zum Preis- von M. 10.20
srancv ge»cn Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Bücherschrank
noch sehr gut erhalten und ein
Klnjlkttllschendivan

fast noch neu billig zu verk. be
A. Seebold,

Marktstraße9. Marktstraße 9.

ZU verkaufen
ein gebrauchter Kassenschrauk,
sowie3 Musikwerk« zu jed. an¬
nehmbaren Preis 744

Schwalbacherstraße 27.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15,̂ 20, 25, u. 30 Pfg.
be ste Qualitäten zu Parqüet-
böden ä 35 und 40 Pfg. per
Sück, Wisch -«. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher . Ü8,15,20,25.
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , fl 7. 10, 15. 20.
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u . Marx,
_14 Marktplatz 4.

Ein eleg. nußb. polirtes
o Verfikow,
J eleg. ii. einfache Betten
» bill. z. verk. Roonstr. 7,P...

I neuc Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstälte 26 Neubau.

Ein gntcrhaileucr

KLndersrtzmagen
zu verkau'en 767*

Albrechtstr. 8, Hth. 3. St . r.
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Offene Stellen.
Männliche Personen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

25 ° |o Provision . |
Agenten suchtR. I. Cognac«
Brennerei , Worms postlagernd.

Nebenverdienst
Ein « alte, solid. Hamburg.

Tigarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Berk, nach
bes. Priv . u . Restaur . g. hohe
Vergüt.  Bew . u . N. 4738 an
Niinrivli Eisler . Hamburg . 137b

Gesucht
wird von einem Weingutsbesttzer

ei » « Wem « W « « «
(stadtkundig) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkaufe.

Offerten unter X. 0 . 200 an
die Exped. dieses Blattes . 465b

Km Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
148_ Jahnstraste 3.

NelßchkrimMimtk.
Bon einer ersten Bers .-Gesell

werden für die Kreise Wies¬
baden,Rheingau .St .Goars
hausen für die Spec.»Abtheilg.

Volirs-Pttsilherung
einige Herren als Jnspectoren
gegen festen Behalt und extra
Grat , anzustellen gesucht. Gefl.
Offert , unter P. E. 299 an die
Exped. dieser Zeitung . 192b

-1l.

(Gegenseitigkeit) werden Agenten
und Inspektoren gegen festen Ge
halt und Provision gesucht.

Offert , unter R. 63 an die
Exped. dieses Blattes ._ 730*

534*Tüchtiger

Fuhr - ii . Ackerdneihl
gesucht._ Steingasse 36.

20  Knechte
sofort gesucht durch 649*

Müllar. Biebrich a. Nb

Gin Knecht
gesucht, Schwalbacherstraße 63.
tOo

Ein tüchtiger
Fuhrknecht

wird gesucht
170_ Adlerstrasie 53.

Wagnerlehrling
sucht von D . Ackermann,
agncrmeister, Hclcnenstr. 72.

Lalttrerichrtmg
kann eintretcn
499 Bleichstrahe 13.

Ordentlicher Junge
kann die Schuhmacherei grdl.
erlernen bei sosortiger Vergütung
Throd . Schmitt , Schuhmacher,
741 Moritzstraße 9.

gejucht im Alter von 14 bis
61 Jahren bei 747

A . Seebold . Marktstrahe9

Ein Arbeiter
in die Mühle gesucht
179 S ' . tumühle.

Batlieriehrlins
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein sauberer

Laufjunge
Vormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilbelmstraße 10. 1 St . 147

Ein Bäckerlehrling
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

mdrum Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstrasie 12,
183 bei I . Losen.

Sihninttlelirlmg
gef. Rheinstraße 37 . 631

Tüchtige

Rockarbeiler
sucht für ständige Arbeit sofort
S . Marx.  Kleiderfabrik,

_ Mainz. _477b

für uncntgrltlidjtn

ArdcitMNlhmis
im Rathhaus.

Telephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
2 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
3 HauSburschen
1 Installateur
2 Knechte
1 Kutscher
3 Lackirer
1 Sattler
1 Schmied
2 Schneider
3 Schreiner
5 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Sattlerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schreinerlehrling

Arbeit suchen:
1 Barbier
1 Friseur
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maler
1 Mechaniker
3 Schlosser
2 Spengler
2 Tüncher
1 Vergolder_

Weibliche Personen.

Köchin, Haus- und
Zimmermädchen

enden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Gin Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen , Näh . 312*
Dotzheimerstraße 6, Hth. 1 Ht.l.

OrdentlichesMädchen
von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert , sind zu
eichten unter F. B. 300 an die
Exped. d. ,,' lattes . 712

Ein Mrl. Mädchen
ivelches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr 7,
Seitb . bei Rein eine r . 723

Aelt.miabiiäng.$etfon
zur Führung einet Arbeiterhaus.
baltS gesucht (2 Kinder 4 und
10 Jahre alt) . Zu erfiagen bei
Gastwirth Bräuning , Albrecht«
straßeS. 756*

Eine ältere Frau
in eine Haushaltung sofort gef.,
gegen hohen Lohn 608*

Hirschgraben 18 , 2. St.

& «» ■! * » tüchtige Hotelküchen-
SMUtjC mädchen. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellen -Büreau Lang,
Marktstrasie 11.

Lehrmädchen
ür Damenschneiderei gesucht'

657 Langgaffe 43 , 2 St.

Eine alleinsi. Dame
oder Wittwe obne Kinder , welche
die Führung eines Haushalts gut
versteht, wird gesucht. Da eme
pätere Verehelichung nicht aus
geschloffen ist, wird um Angabe
der Berhältniffe gebeten. Offerten
unter Chiffre W. 68 bis 24 . ds
Mts . an die Exv. d. Blatte
erbeten. 737

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.
erlernen Nerostr . 33,1 . St . 703

Tüchtige branchekundige

Wrkärrieriu
ürKurz -, Weiß-, Woll- u . Putz

branche. Off . mit Gehaltsanspr.
postlagernd Schützenhosstr. II . 8.
3000 765*

Nähmädchen
gesucht. Frankenstraße 23, Vor
derhaus Parterre . 181

ülüülilfSi
Arbeits-NMcis

für Krauen
in Rathhaus.

Unentgeltl. Stellen -Bermittelung
unter Aussicht e. Damenkomitees.
Telephonist (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen.

LLerrschasts -, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen.

selbstständige Allein-, beff.
Haus -, Kinder- u. Küchew

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

P utz-, Wasch¬
frauen.

u. Monats

Abtheilung II:
Perf.Küchenhausbälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebeschliesterinnen mit
best. Zeugn . aus 1. Hotels
Bureanfränlein f. Hotel.

Kinderfräulein , Kinder
gärtnerinnrn , Kinder
Wärterin u. div. Stützen.

Mädchen,
welcher zu Hause schlafen kann
gesucht 385

Wellrttzstraste 30.
2. St . links.

Unabhängige
Monatfrau

gesucht.
178 Schwalbacherstraße 16.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2. 3 Tr . recht?.
süchtiges älteres Mädchen

per sos. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
Z Laden._ 104

Wädchm
von auswärts,das Lust zu Kindern
hat . für beffere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition de« „Wiesbadener
General -Anzeiger»." 744*

Tüchtige selbstfiS id. erste
Arbeiterin

ür mittlere Putzg nrr per sofort
gesucht. Off . postlagennd Schützen¬
hofstraße 8 , H. 3004 erbeten.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung . Off . unter
R. 33 an d. Exp. d. Bl. 353*

Als Hausbursche
oder Kutscher

sucht ein kräftiger Mann , ge-
dienter Kavallerist, baldigst Stell¬
ung . Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 769*

Ein jung . Mann
sucht Stelle auf einem Rechts¬
anwalt -Bureau . auch würde
derselbe da er die doppelte Buch¬
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten . Gefl. Off.
unter P. F. 100 an die Exp. d.
Blattes erbeten. 114

Intelligente
verh. Mann , im Besitze
eines Hausierscheines für
das deutsche Reich, sucht
passende Artikel zum Ver¬
trieb . Gefl . Offerten unter
L. M. an die Expedition

Correspondent
(perf Stenograph)

auch mit allen sonstigen Compt.-
Arbeitrn vertraut , sucht paffende
Stelle . Offerten sub N. 62
befördert die Expedition dieses
Blattes . 694*

WM.Mo0.nmlg
wer einem jungen verheiratheten
Mann , welcher etwas Caution
stellen kann, Stelle verschafft als
Kassirer oder sonst einen Ver¬
trauensposten . Off. unter Chiffre
VI. 36 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 432

Ein jg. Mann
welcher beim Militär gedient hat,
sucht Stelle als Herrschaftskutscher
oder als Diener . Näh . in der
Exped. ds . Blattes . 725*

GGGGGGGGG
Weibliche Personen.
Lehrerinnerr-

Verein
für

Nassau*
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze 65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 12 —1.

Stern ’s
erste » und älteste»

Kentrnl-Umi
Golbgasie 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Intelligentes

Fräulein
20 Jahre , mit seinen Umgangs-
'vrnikn , aus guter Familie in
München , flotte Verkäuferin, sucht
hier in einem feineren Geschäft,
Handschuhe, oder Herrenwäsche-
Branche bevorzugt, bis 1. Juni
Engagement . Offert , unt . F . B.
Feldstraßc 19, Colonialwaaren-
Laden. 727*

Arbeits-Ailihiotis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen -Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten zznd
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

j. Mw-
sucht Stelle zur Führung eines
besseren Hausstandes , auch zur
Miterziehung größerer Kinder.
Beste Empf. besch. Anspr.

Hausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst¬

wärterinnen , Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl .. Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn . «. Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

«Itvltsr , leicht löslicher
Cacao.

in Pulver - n . Würfelform

. . sucht !. Stilb. Brosch. 50Pf . frc.
WäSSCfb.Nardenkötter, Sudmilhle1.28.

FLine junge Frau sucht
^ Monatstelle für einige
Stunden Mittags und Abends
einen Laden oder Büacau zu
reinigen. Näh . Helenenstraße 12.
Hknterh. bei Frau Enk . 217*

Eine

mit prima Zeugnissen sucht auf
gleich Stelle . Offert , unt . U. 68
an die Exped. d. Bl._759*

Gkbildktk«Multi«
mit vorzüglichenZeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Haushaltes eines einz. Herrn
oder als Hausdame . Näheres
Lehrstraße 11, . Heimath" . 218*

vöruvrs
I.Centralbureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehr Mühlgaffe 7,  sondern

9 MulMWfft 9
(nahe dem Markt ) . 3818

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause 726*

Stcingasse 80 , Hth. 1 St
^LLetragcne Damenkleider

(noch wie neu) billig zu
verkaufen. Zu sprechen von 12 bis
2 Uhr und von Abends 8 Uhr
607 *_ Hirschgrabcn18,II

je *
8 ?

..s; ' 5
2 £

i(3 3 J

X- *.i
3 « .3

n.'
§ i'

Q- V';M-cn

%•

Ai

Pechml-CM
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435bI).
behördl. autor . Agentur»

Budapest,
Csokonaigaffe Rr . 10.

Kronen-Nuss-Extract
Haar -Farbe

& in blond
braunschwarz

garanlirt
echtu .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichst.

liegen bei.
1,5Ö„ Pf .,3

4. M . Fr . Huhn , Nürnberg
In Wiesbaden bciE Möbus
Drog .,Taunusstr . 25 , L . S child
Langgasse 3._

Gefchäfts-
Theilhaber

für ein hiesiges, gu-es altes Ge¬
schäft mit 4 —6000 M . Ein¬
lage gesucht. Fachkenntniffe nicht
erforderlich.

Schriftliche Offerten unter
B . 70 an die Exp, d. Bl.

l.ubn'8 Vissvbrxl ract.
killt fünft MM

Ueberzeugen Sie sich davon.
V, Pfund -Schachtel ä 15 Pf.

— Ueberall zu haben. —

Äug . IM & Co., Barmen -R.

Steurr-
Arb eiten

erledigt rechtskundig L o e s se r,
774* Hartingstraße 6._

Fast ntiits ßrtt,
eiserne Bettstelle preitwerih zu
verkaufen, Näh . Röderstraßc 19,
Parterre . 772*

Adlerstraße 54
eine Dachwohnung, 1 Zimmer u.
Küche auf 1. Juli zu vm 743*

Geisbergstraße 11
kann ein reinlich. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten.  135

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn .)
zu ermaß. Pr . sos. zu vm. 146

Hermannstr.26
Bdh. 1 St . r ., erhält ein reinl.
Arbeiter Kost und Logis.

Daselbst können noch einige
Herren Theil nehmen an gutem
bürgerlichen Mittagstisch . 762*

Helenenstr. 18
2 St . l., schönes möbl. Zimmer
billig z" i -rmiethen. 763* :
Nuffbaum. Stehpult

für 12 Mk., Secretär für 40 Mk.
zu verkaufen, Näh . Wellritzstr. 39
Parterre links. 773*

ffMlMlPMMk
Llksedinvu -u .Mühlenlianscbn Io
M». Verpfleg. Dir.  L.Ua »i w»uu



Nr. 118 Freitag

Adlerstr. 20
ist eine abgcschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
Lortselbst. 298

Wiesbadener General -Anzeiger. 21. Mai 1897.

Adlerstr. 28s
ist eine Wohnung von1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ehr. Schiebeler im Eckladen.

Adlerstr. 59
sind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör, p. Monat
14 und 15 Mk., zu verm. 619

(Mogeiipfe5
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen.

KikdiMM 44.
2 . Etage.

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf1. Juli zu verm.
MH. das. beiA. Wink, oder
H. Christmann, Goldgaffe 15
Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn, per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Scitenb. 1 St . 601

Riehlstr. 9
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, abreisehalber,
aus 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh Vdb. 1. St . 697

Marktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling. 265
WKZIMMM

Laden
zu verm. Saalgasse 22. 75

Römcroerg lz
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Vorderha us 1. 96g

Römerberg 14
Frontspitzwohnung, 1—2 Zimmer
Kücheu. Keller auf 1. Juli zu
vermiethen. 724*

UMitmsslrchk
Ecke der Schwälbacherstr.,
Laden mit oder obne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Scbwalbachcrstr. 27.

Kellmnnilstr. K
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, « »rderh. 1 St . r.  604

Hochstätle 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf gleich
zu vermiethen.  142

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer, Luisenstr. 31.

Uamijmshtche8
ein Laden mit oder ohne
Wohn., sowie Werkstätte oder
Magazin, ca. 52 . qm groß zu
vermiethen. Näheres
78 Rheinstraße 81 . 2. St.

Webergaffe 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. 422

Dotzheimerstr. 26
Mittelb. 3 St . r ., ein gut möbl.
Zimmer aus gl. zu verm. 516*

Seite 3'
- %_

Eleonorenstr.24
J1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Emserstr. 19

Nicolasstr. 5
Stb ., großes Zimmer an solide
Dame zu verm. 755*

ViUa Nizza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Lade«
mit Wohnung auf gleich oderj
später zu vcrmithen. Näh. Tau-
nusstraße 43, 3. St . 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver
miethcn. 387

Wilh. Becken, Dorkstraßc

Hübsch möblirtes
Zimm
msion billigmit oder ohne Pen

vermiethen,

Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603!

Sihmidchrrgr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei fRejiaurat. Jos.KeuUnann. 239

©®@©@©S©
Aaröierstulre

Walramstraße 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

18 Mk. mit Kaffee.

Goldgasse3

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden!
zu vermiethen. 634 i

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubch. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

stelle erhalten.

Goldgasse8„ Werkstätten etc, - B_
| HjjslleWjst3, 2i

!»>mg-rchr2
Renda«, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 3 61

Ludwigstr. 14
vnd zwei gr. Zimmer sofort zu
siermiethen. 112

, Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute

>gleich oder 1. Mai zu verm.

! Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Seerobenstraße4
Krämers Gartenh. 1, Etage, pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von ZZimmern, Küche,
zwei Mansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hergerichtet per |
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Nähere- daselbst bei Fried.
Zollinger. 630*

Werkstatt
für jdes Geschäft paffend, ist jo»
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Röderaüee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Eine schöne
SlhttimmrkWe

zu vm. Röderallee 16 . 732

Seeroöenstr. 5
Gartenhaus, Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver¬
miethen. 138

Röderstraße 2a,
I schöne Helle Werkstatt . 26Q -M
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen.  166

Aempffr 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Westendstr. 5
(Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1.
October zu vermiethen.  120

Sedanstraße5
eine Wertstätte mit Waffer für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part

In Schierstein
Wörthstratze3

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz,
stall sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl . Sckttieider 163*

Schöne

Werkstatt®
Mauritmsplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum , per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdh.
1 Stiege hoch. 175

Stall . Keller etc.

• Läden. © Stallung
| für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miekhe
kann für geleistete Fuhren ver-

| rechnet werden. 546
Näh. Geisbcrgstraße 46.

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. 174!

fmiipttaiBt. 10

Meinstraße 58
Stalluug für 2 Pferde nebstI
Kutscherzimmer zu verm.  208 s

I zu vermiethen.

Heruiannstr. 1
Eine Stallung

für 4 Pferd« mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthansstr. 13 . Part, j und Logis.

Hirschgraben 21
Ein langer, schmalerKeller Jahnstraße 5,

36 Ouadm. ist mit oder ohnesvermiethen.
Comptoir-Häuschen im Hose sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emlerstraße2, Part , rechts.

Geräumig.Laaer,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem| Schlafstelle.
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Karlstraße 38
t möbl. Zimmer zu vei
■Hth. Part , recht». 7i

Kirchgafse 56

Webergasse 56
Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im 1. Stock. 419*

Billa
Leberberg 10

GeräumigereEMaden
nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchtc, Mehl — für Zi¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurrwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp, d. Bl.

kwmmsmw
Em schöner, großer

Laden
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73x

je6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder PhtlippSbergstraße 10 bei
We,r > Steiger . 46

Ueroftraße 28
chöne Trockenhalle, auch kann

daselbst Wäsche gemangt werden
176_ Wilh . Stemmlcr.

in feinster ruhiger Lage m. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer
und obne Pension._1

Lehrstraße2
! schöne Wohnungen, 2 Zimr

Zubehör zu verm._1

1 ®Legis. Zimmer.© ®GrößeresMenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen . Vorzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaufsartikcl wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Luisenstr.
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Wenbogtngnjtk 16
Lade» mit Soutcrainraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. AdolfS-
Allce 31, Part . 117

FfaULeschkowitzww.
Wiesbaden

Dammbachthal Nro. 8,
Gartenhaus , 1. St.

empfiehlt sich in Abgabe von
mdlirten Jutunmt,

sowie ganz 503*
: mobilsten Wohnungen:

mit guter Verpflegung.
Bäder im Hause.

Mvrmlllellstraßt6,
liaden mit Partcrre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161ooooooooo

Melyewstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. müblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Abterstrajze 8,
2 St . links, nahe der Langgassc,
schöne» möbl. Zimmer zu ver¬
mietheu. 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Luisenstr. 14
^Hth. 3. Stock bei Meinhard,
per 1. Juni möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren, mit oder ohne
Pension frei.

Luisenstraße 37
Isehr schön möblirte Zimmer mit
I oder ohne Pension zu vm. 169

Albrechtstr. 42
1. Stock, möbl. Zimmer m. od.
ohne Kost a. 1. Juni zu vm.  140

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermictbcn.  403

Marktstraße 11
Hth. 2. St ., ein möbl. Zimmer

!mit Kost für 40 M. zu vm. 172

Warktstratze 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Räh. Seitenb. 2 St.

Nlumtusstr. 5
1 Gl. bei Weh,  möbl . Zimmer
(sep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

x Reugasse9
1 Tr . h., ein möbl. Zimmer an

gl ein anständiges Mädchen,welches
02 in in ein Geschäft geht zu vm. 704

Oranienstr-3Hk1.St.,möbl.Mansardem.Kost
!U  zu vermiethen. 750*

“ WliWdttOr. 23
2. L-t. r ., ist ein schön möblirt.1 Zimmer sof.preisw.zu vm.474*

i" Röderallee 16
iö ist eine schöne Mansarde zu ver-

miethcn. 729*

! RicZstraße 11
3* Mittelb. Part., erhalten reinliche

Arbeiter schönes Logis. a

ix  Saalgasse 22 , g
n  kleine möblirte Zimmer mit sf oft
— zu vermiethen. 736*

Srdänplah4
2 Mittelbau 1 St ., schon möbl.
- Zimmer billig zu vermiethen.

g Sedaustraße 6"Part,erh, ein Arb.Logis. 171
r Schachtstraße 20
n 1 Tr ., ein einfach möbl. Zimmer
n zu vermiethen. 734

Schachtstraße 21
f ist eine große Dachstube auf
z gleich zu vermiethen. 720

Stiftstraße 24
Hth. Frontsp., ein schönes heiz,
bare» Frontfpitz-Zimmer an eine

B anständige Person sofort billig
zu verimethen. 133

l  Schwalbacherstr . 27
eine Mansarde an eine ordent-
liche Person zu verm. 4M*

Schmlbchrk-r. 53
1. St , ein schönes, großes, möb¬
lirtes Zimmer, auf Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Wal-amsttaße 18,
2. St ., ein schön mödt. Zimmer
billig zu vermiethen. 165

MriPr. 14
anst.j.Mann sch.Log.m.Kost.425*

Wcllritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und LogiS. 689

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Leere Zimmer*
Merjtrche 56

ein große», leere» Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Rerostr. 3537
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer,
Röderstraße 35. 400

Riimerderg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l.. zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Metzgergafse 18
erhalten2 reinliche Arbeiter Kost
und Logis, pro  Woche 7 Mark.

Montzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer s»f. zu »m. 261*

Oramenstraße 4o
leerer heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S l. 637

Wellritzstraße7
große heizbare Mansarde zu

vexmiethen. 444*
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Jurmobilienmarkt.
Ein rentables Oelsteiühaus

I West endviertel), 3 Zimmer -Wohnungen , Thorfahrl , Gärtchen und
Haufranm , sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstättc. preiswürdig zu verknusen. Näh . i. d. Erpl . d. Bl.

Das

Immobile-GesW
von I . Chr Glücklich , iliero-

’straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf v""
Häusern , Villen , Bauplätzen >nd
Vermiethuug von Läden, Hcrr -1
schaftswohnungen rc. rc. 2402 !

Verhältnisse Halde«
sofort sehr preiswert !,
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus urit Hof u . Gärt¬
chen , BertramstraHe.

FNäh . durch die Jmmo-
Süilieu -Agentur von

€hr . Glücklich,
|2402 Ncrostraße 2.

ZU Kaufen gesucht
ein ruhiges HauS in guter Geschäfts¬

lage , bnä wenigstens zwei Etagenwohnungcn
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gesl. Ofseri. nnt . I -, 8t
an die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers" . 123*

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg . - und D
Banrath Heintke , ist die Villa Bürstadt , Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtein Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentnr von -1 Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Im Wrstrudsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die ..
Immodilisn/igsntur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 240-2
«lwinenstraße Billa mit Bauplatz für «55,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich . , „
% verlausen Haus mit großem Garten , Kapellenstr . , Aus

gang Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich
Zu verkaufen Mainzerftraste 1 Morgen Bauterrai « an

pr . Straße per Q .-R . zu 000 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke de« Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besieh. -US 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, fof. ui. später zu verm. Näh. Louisen
platz7, im vüreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Du verkanfeu die » efttznng deS Herrn SuenriB « , mit
I 31/. bi« 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J Chr . GlUeltllch , Nerostraße 2
Zu verk. « nt . Hau », für j Geschäft geeignet, Bertra « str » st».

durch I . Ehr . Glücklich. 3240K  Zu verk.NicolaSstratz«schöne»rent.Etagenhausdurch I . Ehr . Glücklich. 3240
»n Geschäftshaus mit Hof Kiechgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Hans mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Ehr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mitS '/r Morgen gr. Park , vorz.

Speeulations -Object , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraßr) neue comsortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücks
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigst d. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr. HauS mit Garten, als Fremdem
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hnmboldtstraste Villa mit gr . Garten durch

I . Chr. Glücklich. S611
h-rrl . Billen -Befitzthum mit

OU verkaufen gr . obstreich. Park . Stallung,
Remise re. re. wegen Stcrbefall, event . auch sehr preis¬
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraß« 2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze « . Schöne Anssicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

u . an der Caussee, d. I . Chr . Glücklich. _ 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u. an der Blinde«

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mir gr . Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adclhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus , Kapellenstr .. >nü Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, komfortables HauS (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich
Wattmühlstraße . Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, Bicrstadterstr. , für «8,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Elegante Etagen Villa , mittl . Sonnenbcrgerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
«erhältn . halber Villa mit Garten , vord. Neroihal , unter Feld

gcrichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feidgerichil.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklili, . Nerostr. 2. 2240

Partwcg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu der
kaufe» oder zu vermietben durch 2240

~ Chr . Glücklich . Nerostraße 2.

Ei « gutgehendes
Flaschenbiergeschäft

!zu kaufen gesucht. Näheres durch
Sohüssier . Jahnstraße 36 2 . Stock.

Billen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Slern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

KktheiliWg.
an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge-
ücht. Kapital vorerst5 —10000
Mark , später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . 8t . 200 . _ D*

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur . Gvidgafse 6.

MiLenvimptatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Schöne großeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reicht. Zubehör,
gesundeste Höhenlag«, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten tznter li 80
an die Exped. ds. Bk. 159*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .HyPothek ein Kapital
von » 6000 Mark zu
3x/2—33/4%. Offert, unter
F . X. an die Expedition
dieses Bl. 493*

Schönes hochreütables vierstöck,

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und

I Delikatessengeschäft im südlichen
' Stadttheil zu verkaufen oder zu

vertauschen. Off . u . st. 49 an
die Exped. d. Btattes . 139

In verkaufen
Bill «» , Frankfurterstraßc , Watt-
mühistraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
haus« kn der Nähe des Koch-
brnnnenS , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuf « in Frankfurt , welch« geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Steru ' s Immobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.

I In Darmstadt ist ein
schuldenfreies 3. Etagenhaus
in feinst. Lage , ut rentirend
geg. e. Billa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u . möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
sub 878 an Rudolf
Moste , Darmstadt . 193b_I

Eisenach—
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes , gegenüber u . in gleicher
Höhe der Wartburg , eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen per-
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahu rc. Off . unter 6 . 694 an
Max Gerstmann , Berlin W . 9.

8m MMes Eckhaus
(Süd -Stadttheil)

in welch, ein
fiottgehendes

Colonial
Wwaaren-

Geschäft
betrieb, »trb,

ist mit geringer Anzahlung zu
verkaufen durch

Spftössler, Iahnstr. 36.
Für Kutscher, Fuhr

werkbefitzer oder
Landwirthe.

mit Scheuer,
Stallungen,

Remisen, grß
Hof, Garten,
Alles i. bestem
Zustande , Ver¬

hältnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres durch C. Wagner,
Roonstraße 10, Part . 682*

«anorvil

8«

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waareu -Geschäft
I1 mit Haus zu verkaufen.160wNäheres in der Expedition

des „Wiesb . General -Anz."

HämMNtttt
zu kaufen gesucht. Off . unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

ÄiÄe« ^
zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengcschäft
C . Dörner , Wellritzstraße 33.

mSUtSMmjMiH rinfMf ii

Lanians
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin eveni.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann. erb-
thcilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

I.

Capitalien.
30,000 Pli.

suche ich auf gutes Objekt, izu-
sammen oder auch getrennt ) an-
zulegcn. Näh Roonstraße 10, p. l.

Von einige » Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsm,
und Sicherheit gesucht.Gest.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit"

sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

6 bis 8000
Mark.

Suche 6 - 8000 Mark zu einem
Neubau aus bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhosstraße,
Wiesbaden . 708*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub V». 86 an btt
Exped. ds . Blattes . 102v

Wer Immobilien
kaufen od.verka«fen,miethen
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihe « will , wende sich
vertrauensvoll asi 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden . 52 Adlerstraße 52.

60,000  Marli
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus«
zuleihen durchSteru ’s

Hypotheken-Agentur,
Goldgafse 6._

.feÄ,J200,000 Markmehrere große Kapitalien
auf gute Grundstück« in der
Stadt zu 4 - 4 1/* Prozent.
Werth « Off . mit näherer
Angabe des Objekt» be¬
fördert die Expedition deS
Wtrsbad . « e».-Anz . unter
No . 867 . 1896

aus erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei-
mal 15,000 , 21,000 M . « uS-
zuleihen durch

Stern ’«
Jmmobilien -Ageniur , Goldgaffe

Gemälde-
Ansstcllnng

zur

Jubiläumsfeier
de»

Naffauifche « Kunst-Vereins
rm

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäst, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflcctanten nach 121b

L. Göbcl , Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

Mt. - US
mit gut gehender Wirthfchaft zu,
verkaufen. Offerte unter 8 . 64 i
an die Exped. d. Bl . 570*

Eine pgfdirtfi
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh . in der Exp. 566

Anettes

Hans
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter II. 5
an di« Exped. ds . Bl,

Acht mitckkles Daus
I mit großem Hof u . Garten im

südlichen Siadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . L . 2$
an die Erped . d. Bl ._ 728

Gangb.bl.MriMst
zum 1 Oktober gesucht. Offert,
unter 8 . 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten. 445

!Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener - Verlagsan stall:
Friedrich  H a n u em a n n. Verantwortliche Redactwn:

l Für den politischen Theil und da? Feuilleton : - Cbefredactenr -
Friedrich Hanne man n: für den localen II. allgemeinen Tteil : ^

^ Otto von Wehren;  iür den Jnieratentheil : A. Peiler,  j
Sämmtlich in W::sbade>,.

festsaale des Rathhauses
zu Wiesbaden

Geöffnet mm 16.Ua!ck.ab,W.10—6Ml
Eintritt 50 Pfg . Dauerkarte, » M 2—

Die vom Königlichen Oberprüsidium zu Cassel
für 1897 bewilligte

Hauskollekle
fe das Sr. Rale«tmushausz« Kiedrich
Hospital für weibliche Fallsüchtige aller Kon¬
fessionen wird vom 3. Mai anfangend zu Wies¬
baden abgehalten werden.

Wegen des humanen Zweckes des Hauses
und der auf demselben noch rubenden Schuldenlast,
bittet um geneigte Unterstützung

Der Dorstand.
fSicbtiffj . den 1. Mai 1897. 510*



Nr . 118.  _ Freitag _
Ausschusses wiedergewählt . Es gehören demselben an : Rentner
Abegg , Rechtsanwalt Dr . Alberti , Rechtsanwalt Dr . Bergas,
Rentner Bcuttenmüller , Dr . Bröcking , Bankier Cron , Lehrer
Feldhausen , Dr . Hermann Frey , Skadtrath Kalke, Prof . Kiihn,
Kaufmann H . Leicher , Rektor Müller , Fabrikant C . W . Poths,
Kaufmann L. Schwenck , Proviantamtsdircktor a . D . Bogelgcsang.

* Curhaus Das erste diesjährige große
Gartenfest findet kommenden Montag den 24 . Mai statt. Das¬
selbe wird mit einer Auffahrt des Aeronauten Hrn . W . Spelterini
mit seinem Riesenballon „Jupiter " verbunden sein . Das Programm
des großen Feuerwerks wird sich außergewöhnlich reich gestaktrn.
— Samstag Abend findet ein humoristisches Eoucert der Cu k spelle
mit sehr amüsantem Programm statt.

* Blurnen -Corfo Gegenüber der anscheinend verbreiteten
Ansicht , daß an deni Corso theilnehmende Equipagen und Reiter
hierfür zu zahlen haben , sei darauf aufmerksam gemacht , daß dies
durchaus nicht der Fall ist, die Corso -Theilnehmcrkarten und
Wagenführerkarten vielmehr unentgeltlich verabfolgt werden . Wie
wir hören werden die hiesigen Blumcnverkäufer für billige Wcrf-
douquets zum Corso Freitag Sorge tragen , auch wird die Bahn-
Verwaltung der hiesigen Straßenbahnen in ihrem Betriebe während
des Mu>p , en Blumcn - Corsos aus denselben Rücksicht nehmen,
»s sei nochmals ganz besonders darauf hingrwiescn , daß bei dem
beichränslen Raum nur oen wirklichen Theilnehmcrn am morgigen
B 'rnmr .-Lorso zu dem demselben zugehörigen Promenade -Ball Zu-
t - - haben  können , ebenso berechtigen Reunions -Karten zu dem¬
selben . Unmöglich kann der Zutritt allen Curhauskarten -Jnhabern
zuuestanden werden , da der Andrang sonst nicht zu bewältigen
fein würde , der schon ohnehin die Verlegung des Balles in den
großen Saal bedingt . Für die EurhauSkartcn -Jnhaber findet nach
dem Corso , bezio . um 5 Uhr Nachmittags ein Garlenkonzert (Ein¬
gang durch das Gartcnthor am Lesezimmer ) statt . Die vom Garten
zum Conservations -Saal führende Thür wird während des Conceris
geöffnet sein , damit bei ungünstiger Witterung die Concert -Besuchcr
diesen Raum aussuchen können.

— Handelsregister . In dem Prokurenrcgff er ist vern e l!
worden , daß dem bier ' eihft wohnhaften Kaufmann origen Jacodi
Graden wltz  für ote hierorts domicilirte Commandttgesellschafr
Marcus Berls  lt . C o. Collectivprokura mit je einem der drei
Prokuristen Eduard Link, Wilhelm Moritz und Eduard Huth
erthcilt ist.

* Verdingung . Die Ausführung der Koch-, Wasch - und
Epülküchen -Anlage . sowie der TeSlnsektionS -, Bade - und Warm-
wafseranlage für den Neueim dcS Armen -Arbeitshauses an der
Mainzerstraße hierselbst wolle » iivernehmen : 1. Spatzier
u . Lirsch,  Bernn , für M . 7551 .50, 2. Emil Koch , Frankfurt
a. M ., für M . 5930.

* Fruchtpreise . Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen — M . bis — .— M . Hafer 100 kg 12 .60 M.
bis 14 .00 M . Richtstroh 100 kg 4 .40 M . bis 5 .20 M . —
Heu 100 kg 6 .00 M . bis 7 .40 M . — Angefahren waren 19
Wagen mit Frucht und 30 Wagen mit Heu und Stroh . Wegen
des Feiertages in nächster Woche wird der Fruchtmarkt Mittwoch,
den 26 . d. Mtz ., dahier abgehalten.

— Der Bericht über die Generalversammlung dcS
Lokal -GewerbeVrreinS mußte wegen Raummangels für die
morgige Ausgabe zurückgcstellt werden.

Water. M Wisst!,schaft.
Königliche Schauspiele.

Vierte Festvorstellung.

— Wiesbaden,  20 . Mai . „A i d a " , große Oper mit
Ballet in 4 Akten , für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz,
Musik von G . Verdi.

Berdi 's berühmtes Meisterwerk , das vor etwa 26 Jahren unter
dem ewig sonnigen Himmel von Kairo unter der säuselnden Palme
der Khedivenstadt zum ersten Male die lauschende Menge begeisterte,
fand gestern Abend in Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers,
sowie einer illustrcn Festversaminlnng eine glänzende Wiedergabe.
Se . Majestät wurde auch beim Eintritt in die Kaiserloge wieder
mit Fanfarenklängen empfangen und von den Versammelten mit
begeisterten Hochrufen begrüßt.

Der Gesammteindruck kann nur ein gewaltiger genannt werden
und die Vorstellung darf unter die Ebrenabende unseres Kgl . Hof-
Theaters würdig eingereiht werden . Der berauschende Duft der
Melodieen , der Zauber der fremdartigen Jnstrumentirung , die
wunderbare Gemüthsticfe , die dem Verdi 'schen Opus inne¬
wohnt , brachten eine mächtige Wirkung hervor . Ein wesent¬
liches Moment für den durchschlagenden Erfolg wird freilich in
erster Linie den darstellenden Künstlern zufallen und wenn,
wie gestern Abend , Sänger und Orchester miteinander wetteifern
um den Preis der besten Leistung , dann find dem empfänglichen
Zuschauer und -Hörer Stunden des edelsten Genusses bcschieden.
AlS Aida hat Frl . H i e d l e r von der Königs . Oper in Berlin
dem Auditorium einen erlesenen Kunstgenuß bereitet . Wie die
Plastik der Haltung und Bewegungen , sowie die Kunst augenfälliger
Posirung sich zu einem äußeren Bilde von bestrickender Anmuth
vereinen , so wirkt auch ihr Spiel , das von größter darstellerischer
Routine diktirt ist. Ihr Gesang überwältigte Alles . Ein beson¬
deres Interesse verlieh der gestrigen Aufführung auch die Mitwir¬
kung des Herrn Kammersängers K a l i s ch vom Stadttheater in
Köln . Die hohe Lage , welche die Partie des Rhadames hauptsäch¬
lich bevorzugt , und die verschwenderisch eingestrenten Effektnvten
boten dem Gaste Gelegenheit zu einer interessanten Kraftprobe , die
von ihm mit allen Ehren bestanden wurde . . Unsere heimischen
Künstler waren mit Erfolg bemüht , sich neben diesen Gästen

würdig zu behaupte » . Besonders ragte Fräulein Brodmann
(Amneris ) durch die fesselnde Wiedergabe ihrer Partie hervor , deren
Charakter und Stimmung sie nach jeder Richtung hin meisterlich
zu treffen wußte . Gesanglich bot Herr Müller  als Amonasro
eine vorzügliche Leistung . Herr Russen!  als König und Herr
Schwegler  als Obcrpriestcr vervollständigten das Ensemble in
in bester Weise . Die Leitung des Orchesters war geradezu be¬

wunderungswürdig . Unter der Leitung dcS Herrn König !.
Kapellmeisters , N e b i e e k wurden die zahllosen Schönheiten der
Over -u bezwingender Geltung gebracht.

_ sST iesbadenc r Gen eral -Nnzeiger
Die dekorative und costünuiche Einrichtung waren äußerst

glanzvoll und en -zücklen auf das herrlichste . Das Publikum

spendete den Mi Anden reichen Beifall , an dem sich auch Seine
Majestät der K,. -ftr lebhast belheiligte . In unmittelbarer Nähe

des Kaisers befand sich während des ganzen Abends Herr
Intendant von Hülsen , mit dem sich der Kaiser auf das Huldvollste
unterhielt und dem er wiederholt seiner Zufriedenheit über die
grandiose Aufführung Ausdruck gab . Während des zweiten Aktes
nahm Se . Majestät vorübergehend in der Mittelloge Platz , wo sich
oas Gefolge eingefunden . Nach Schluß der Vorstellung begab sich
der Kaiser unter dem brausenden Jubel der Spalier bildenden
Menge in das König !. Schloß . -o-

* Residenz - Theater.  Der mit so vielem Beifall und
großem Erfolge in Scene gegangene „ B e t t e l st u d e n t" kommt
mit der gleichen vorzüglichen Besetzung am Freitag wiederum zur
Aufführung . Am Samstag erfreut Herr Di . Rauch das Pub¬
likum durch die Darstellung seines Grasen von MengerS in Blumen-
ihals köstlichem Lustspiel „Das zweite Gesicht " , welches be¬
reits zum 9 . Male aufgeführt wird und stets eine große Anziehungs¬
kraft ausübt.

— D armstadt, ' 19 . Mai . Der frühere langjährige Leiter
ses Hoftheaters , Geb . Hofrath Wünzer,  ist in Folge eines
Schlag,mfalls gestorben.

8t . Frankfurt,  19 . Mai . Opernhaus und Schauspielhaus
waren gestern , ungeachtet sommerlicher Hitze , vorzüglich besucht.
Dort war es Wagners „Siegfried " , welcher unter Mitwirkung
hervorragender Größe , eine gute Aufführung fand , hier war es
oas Schmeighofersche Gastspiel — man gab „Madame Mongodin"
— das seine Anziehungskraft bewährte.

LI Strafkammer -Sitzung vom IS . Mai.
* Frcigesprochen . Das nach mehrstündiger Verhandlung

in der Anklagesachc wider den Landwirth Franz D . von Flörs¬
heim wegen Urkundenfälschung und versuchten Betrugs von der
König !. Strafkammer gestern verkündete Urtheil lautete auf Frei¬
sprechung wegen Nichtausreichens der Ueberführungsmomente . —
Zwei in dieser Sache als Zeuge vorgcladene , jedoch ohne sich vor¬
her zu entschuldigen , ansgcbliebcne Zeugen verfielen je in eine
Ordnungsstrafe von 10 Mk.

Aus der Umgegend.
R Flörsheim » 20 . Mai . Heute früh kurz vor 2 Uhr

wurden die Einwohner durch die Sturmglocken aus de», Schlafe
geweckt. In der Hofrailhe der Steinbrechers Franz Blum war
Feuer  ausgebrochen , das mit so rapider Schnelligkeit um sich
griff , daß in kurzer Zeit das Wohnhaus eingeäschert wurde . Der
Feuerwehr gelang et,  die Nachbarhäuser zu schützen . Ueber die
Entstehung ist nichts bekannt.

□ Niidesheim » 19 . Mai . Se . Exc . Herr CnltuSminister
D r . Bosse  traf gestern Abend im „Darmstädter Hofe " hier ein,
woselbst Herr von Beckerath  auf Wunsch des hohen Herrn die
in großem Maßstabe geferligten Entwürfe und Pläne für das pro-
jcktirte deutsche Nationalfest auf dem Niederwald
vorlegte und über den Verlauf der vorgestrigen Berathuug des
Gegenstandes berichtete . Heule Vormittag begab sich der Herr
Minister in Begleitung der Herren Bürgermeister Alberti.
Weingutsbesiyer K. v . Beckerath  und Druckereibesitzer I . L.
Metz zur Besichtigung deS geplanten Festplatzes nach dem Niederwald.
Der für das Nalionalfest ausersehene Platz fand den vollsten Bei¬
fall Sr . Excellenz Diesem herrlichen Platze werde für das Fest
wohl keiner in ganz Deutschland gleichkommcn . Der Hr . Minister
versprach mit freudiger Zustimmung dem Vorhaben seine ganze
Unterstützung und fuhr , nachdem er bei Herrn von Beckerath
das Frühstück eingenommen , um 12 Uhr nach Frankfurt weiter.

Eisenbahn-11nM bei CerHein.
** Wiesbaden » 20 . Mai.

lieber daS gestern gemeldete Eisenbahn -Unglück bei Gerolstein
liege » heute noch folgende Meldungen aus zuverläffiger Quelle
vor . Das Unglück hak sich zugetragen , als der Zug die starke
Curve in Höhe des Gerolsteincr Schloßbrunnens auf Pellen zu
passirte . Bei dem Anprall wurden sieben Wagen theils ganz,
thcils nur in einzelnen Abtheilen zertrümmert , sodaß die Wagen
und deren Theile sich quer über das Geleise stellten . Aus dem
Ehaos der zertrümmerten Wagen ertönten fürchterliche Schmerzens-
rufe . Die Unversehrtgeblicbcnen sprangen nach dem Unglücke , dessen
Schwere sie noch nicht ahnten , aus den Abtheilen , um ihren ver¬
unglückten Kameraden beizustchen . In den ersten Minuten war
bei der Dunkclhcit nichts zu machen » und cs dauerte auch dann
noch geraume Zeit , bis aus Gerolstein die durch Hülferufe aus
dem Schlafe gcschreckteu Bewohner zur Unglücksstätte eilten . Die
meisten der Tobten , von denen 11 noch gegen 12 Uhr heute Vor.
mittag an der Unglücks teile lagen , scheinen erst längere Zeit nach
dem Unfälle gestorben zu sein . Das Zugpersonal war gezwungen,
um wenigstens so schnell wiemöglich Acht zu schaffen , dies Trümmer
eines Wagens , aus dem man die Tobten und Verwundeten bcraus-
geholt hatte , anzuzündcn.

Bei dieser traurigen Beleuchtung erst konnte man nach den
Tobten und Verwundeten suchen . Ein Arzt aus Jünkerath , wo
das Unglück zuerst bekannt wurde , fuhr mit einer Maschine zur
Unglücksstätte . Bald trafen auch Aerzte aus Gerolstein und den
benachbarten Orten ein , welche nach Kräften Hülfe leisteten,
während Geistliche aus Gerolstein mehreren der Sterbenden die
Tröstungen der Religion spendeten . Bei dem Anprall wurden ein
Bremser und zwei Reservisten aus einem Wagen in einen neben
dem Bahndanun befindlichen Wassertümpel geschleudert und sind,
da sie schwer verletzt waren , ertrunken . Dte am schwersten Ver¬
letzten wurden nach Gerolstein ins Krankenhaus geschafft . Den
ganzen Morgen über umstanden Hunderte die grausige Unglücks-
hätte . Der Zug , der 86 Achsen hatte und zur Beförderung von
fünf Osstzieren und 1124 Reservisten der Jnfanterie -Rkgimentcr
98 , 130 , 174 und 185 (Metz ) diente , wurde von zwei Güterzng-
maichinen ohne Carventcr -Lnftbremse gefahren . Wie die Los-
koppelung des hinteren Zugtheiles sich vollzogen , ist noch nicht
sestgestellt . Die Geleise waren bis zum Mittag noch nichk wieder frei.

Von anderer Seite erhalten wir folgende , aus Cöln datirte
Darstellung : Als der Locomotivführer bremste , stieß die losgckoppelte
Wagenreihe mit voller Kraft auf den voranSfahrendcn Zug , so daß
die Wagen zertrümmert und sämmtliche Insassen unter den
Trümmern begraben wurden . Amtlichen , hierher gelallten Nach-
richlen zusolgc sind 9 Tobte und 35 Verwundete constalirt.
Private Depeschen versichern indessen , daß die Zahl der Verletzten
bedeutend größer sei ; eine Anzahl davon sei dem Tode nahe . Der
Zug mar besetzt. Die Reservisten stammen zumeist aus dem
Wupperthale . Unter den Verunglückten befinden sich zahlreiche
Familienväter.

_ 2t . Mal 4897- _ Sette 0 .
, Gerolstein , 19. Mai , Ueber den Verlauf des Eisenbabn-
>Unglücks äußert sich die Kgl . Elftnbahninspection 2 in Trier sol-
s gendermaßen : Gestern Abend 11 Uhr 30 Minuten entgleiste der
- Militärsonderzug , bestehend aus 32 Wagen mit Reservisten für die
; Garnison Metz , auf der Eisenbahnstrecke Hillesheim -Gerolstein . ES

wurden 9 Reservisten und 1 Bremser gclüdtet und ; 35 Reservisten
i iind 2 Fahrbcamte zum Theil schwer verletzt . Nach den bisherigen
Erhebungen ist als Ursache der Entgleisung anzunehmen , daß der
Zugaus der genannten Strecke gerissen  und der
Hintere Theil desselben auf den vorderen Theil anfgelausen t.

Jünkerath » 20. Mai . Die aus der ganzen Gegene bis
Ehrang herbeigerufenen Aerzte waren sobald als möglich zur Stelle,
um den Verletzten ärztliche Hilfe zu gewähren . Es war eine
grausige Arbeit , die Tobten und Verwundeten aus den Trümmern
der zerstörten Wagen hervorzuzichen . Ein anderer Militärzug , der
ebenfalls nach Metz bestimmt war , lag in Folge der Geleis ' perre
hier in Jünkerath und konnte erst heute Mittag die Weitersahrt
antrcien.

ititgrmf und lehie Nachrichten.
O Berti«, 20. Mai. Die kaiserlichen

Prinzen  in Plön sind von ihrem Unwohlst n wieder
ge-nz h-rgestellt.

£  Berlin , 20 . Mai . Die sozialistische Frak¬
tion des Reichstags  veröffentlicht an der Spifie der
heutigen Nummer de? „BorwärtS * einen längeren Aufruf
zum energischen Protest gegen die neue Vereins - Gesetz-
Vorlage.

O Schwerin , 20 . Mai . « »läßlich der Re¬
gierungswechsels wurden leichte Gefängniß - und
Geldstrafe»  auf dem Gnadenwege erlassen.

fs. Dresden » 20 . Mai . Infolge Hochwasser
ist die Frachtschifffahrt aus der Elbe eingestellt.

Wien , 20. Mai. Gras B ° deni  begiebt sich,
wie das Fremdenblatt meldet , heute Abend an vaS Hof¬
lager nach Budapest.

p Wien , 20 . Mai . Der Bürgerm eist er
Lueger  berief völlig unerwartet für gestern Abend eine
außerordentliche Sitzung deS GemeinderathS ein und legte
den Entwurf einer Adreffe an den Kaiser vor , worin um
Regelung der Sprachenfrage durch ein Sprachengesetz unter
Aufhebung der Sprachen -Berordnungen für Böhmen und
Mähren gebeten wird . Der Gemeinderath hat den Adreß-
Entwurf angenommen.

— Wien , 20 . Mai . Die Friedensver¬
handlungen  werden wahrscheinlich in Constantinopcl
stattfinden . Wenn die zeitweilige türkische Okkupation
griechischen Gebiete - als Bürgschaft für die Kriegskostcn
unvermeidlich wäre , würden die Großmächte den Umfang
dieser Gebieter und di« Stärke der OkkupationStruppen
feststellen und ferner dafür sorgen , daß die Besetzung eine
lediglich militärische bleibe . Türkische Verwaltung wäre.
ausgeschlossen. Die Aufhebung der kretischen Blokade wird ;
in den nächsten Tagen erwartet.

O Wien, 20. Mai. Die„Neue Fr. Pr.' meldet:
In diplomatischen Kreisen wird geplant , die Bezahlung
der Kriegsentschädigung an die Türkei  sowie
die Deckung der Schuldenzinscn Griechenlands durch eine
besondere Organisation nach dem Muster der serbischen
Monopolverwaltung sicher zu stellen.

O Wien » 20 . Mai . In hiesigen diplomatischen
Kreisen ist man der Ansicht» daß die FriedenSverhandlungen
sich nicht allzu schwierig gestalten dürsten und daß sich die
Pforte den Vorschlägen der Mächte zugänglich erweisen
werde . Insbesondere glaubt man nicht , daß die Pforte
auf Regelung der Grenze auf der Basis der alten Linie
beharren werde , da die Türkei Thesialien auf die Dauer
nicht behaupten könne und auch für vorübergehenden Besitz
nicht unbedeutende Streitkräfte in Thesialien permanent
Hallen müßte . Man stellt sich die Lösung der Frage in
der Weise vor , daß die Türkei bis zur Tilgung der Kriegs¬
entschädigung der Besetzung einzelner Punkte in Thessalien
gewählt würde , während im Uebrigcn die griechische Ver¬
waltung daselbst wieder bergestellt werde . Die besetzten
Punkte würden dann stapelweise nach Maßgabe der fort¬
schreitenden Tilgung der Kriegsentschädigung von den Türken
geräumt werden . Die Summe der Kriegsentschädigung
schätzt man aus 50 Will . Frcs.

O Wien, 20. Mai. Nach der .Polit Corresp."
berechnet man die türkischen Kriegskosten  wie folgt:
Land -TranSporte 13 Millionen , See -TranSporte 1 Million,
Unterhaltungskosten der Truppen 9 Millionen , die An¬
schaffung von Kriegsmaterial in Abzug von 50 pCt . für
vorhandenes 7 Millionen , Jnvaliden -Pcnsion 2 Millionen,
Beschädigungen durch die griechische Flotte 2 Millionen,
Rechenfehler 2 Millionen , sodaß sich eine Gesammtsumme
von 36 Millionen ergiebt.

G Rom , 20 . Mai . Die Todes -Nachricht des
Abgeordneten Fratti  bestätigt sich. Er fiel an
der Spitze .seiner Garibaldi - Compagnie , als er,
während die Griechen bereits in panikartiger Flucht
begriffen waren , auf die vordringenden Türken einen
Bajonnet -Angriff kommandirte . Von Nicciotti Garibaldi
ist ein' höchst sel ' sameS Telegramm angelangt , worin er
behauptet , er habe die Türken 3 Kilometer weit zurück,
geworfen und viele Gefangene und große Beute gemacht.

([ Rom 20 . Mai . Die Blätter in Bologna
melden , das dornge Gericht habe soeben einen Porsüh
rungsbesehl gegen Frau Crispi  erlassen . sowie
der Kammer ein Gesuch vorgclcgt um Bewilligung deS
Verfahrens gegen CriSpi.
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Die Bremer Lebensversicherungs -Bank veröffentlicht
ihren Geschäftsbericht über da« Jahr 1896. Die Entwickelungde«
Geschäft« ist im Berichtsjahre günstig fortgeschritten. Die zu er.
ledigeuden Anträge bezifferten sich auf M . 12524550 .—, und zwar
in der Lcbensoerffcherungs-Abthcilung auf 2)f. 9914350 , in der
Aussteuerversicherungs-Abtheilung auf M. 1791300 .— und iu der
Militärdienstverstcherungs-Abtheilung aus M . 818900 .—. Der
Versicherungsbestand der Bank erreichte mit Jahresschluß
M . 70 366396 .— . Die Einnahme an Prämien und Zinsen er.
höhte sich gegen das Jahr 1895 um reichlichM . 270000 . - ; die¬
selbe betrug im Jahre 1886 M . 3104566 .03. Die Prämien-
rcserve wurde um M . 1466639 .70 erhöht und belief sich am
Jahresschluß auf M . 14000921 .42 . Die zur Dividcnoenverthei-
lung in der Gewinnrelervc angesammelten Üeberschüffc stellen sich
auf M . 697628 .92 . Das Vermögen der Bank erfuhr im Jahre
1896 einen Zuwachs von M . 1716367 .40 und erreichte den Be¬
trag von M. 15955431 .16 . Die an Versichert- gewährten Dar¬
lehen auf Lebensversicherungs-Policen betrugen M . 462024 .—, die
für versicherte Beamten bei Behörden hinterlegtenDienstcautionen
M . 416914 .50 . An fälligen Versicherungssummen waren
M. 657558 .— zu zahlen. Die Sterblichkeit bei den Todesfall-
Versicherungen ist erheblich hinter dem rechnungsgeinäßerwarteten
Umfange zurückgeblieben, so daß auch in dieser Beziehung ein
günstiges Geschäftscrgebnlßzu verzeichnen war-

Bekanntmachung,
betreffend das AushebnngSgcschäft pro 1887.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden

findet am 5., 8.. 9 ., 10 . und 11. Juni statt.
Gemäß der jedem Einzelnen noch zugchendea Vorladung haben

sich an diesen Tagen 77 , Uhr im Saale der neuen Rathhaus-
gebäudcs sämmtlichc Militärpflichtige einzufindcn, welche bei der
Frühjahrsmusterung nicht zurückgcstell» worden find und zwar:

Am 5. Juni die als tauglich Borgemustrrtcn de« Jahrgangs
1875 und 1876.

Am 8. Juni di- als tauglich Borgemusterten de« Jahrgang«
1877 und ein Theil des Jahrgangs 1876.

Am 9. Juni die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen
und die al« dauernd untauglich bczcichneten.

Am 10. Juni die zum Landsturm designirten Militärpflichtigen.
Am 11. Juni die zur Ersatzrescrve designirten Mannschaften,

sowie die zum einjährig-freiwilligen Dienst berechtigten, von einem
Truppentheil als nicht tauglich abgewiesenenjungen Leute.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Wer keinen Losungsscheinhat, wird zurückgcwiescn.
Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage

statt, an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts.

Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Ge¬
schwister über 16 Jahre), deren Erwerbsunfähigkeit die Zu¬
rückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtige« be¬
dingt, einzufinden, falls sie nicht durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinenverhindert sind.

Im letzteren Falle ist eia beglaubigter ärztliches Attest vor¬
zulegen.

Reclamationen, welche nicht schon im MusterungSgeschäft vor-
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
malionsgrund erst nach Beendigung desselben eingetretenist.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt oder zu
spät erscheint, während des Geschäfts ohne Erlaubniß sich entfernt
oder beim späteren Aufrufe fehlt, verfällt nach ß 26 ad 7 der
Wehrordnuung vom 22 November 1888 in eine Geldstrafe dir zu
30 Mk. oder verhältnißmäßiger Hast und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung, Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie
den Verlust dcS etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Rcclamationsgründcnzu gewärtigen.

Stöcke dürfen in das Aushebungs-Lokal nicht .mitgebracht,
auch darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäft« in einen solchen versetzt, den Aordnungen
des Aushebungs-Personal- und der commandirten Schutzleute nicht
Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des Geschäfts
stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhältniß¬
mäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden, den 10. Mai 1897.
Der Civil-Borsitzende der Ersatz-Commission Wiesbaden, Stadtkreis.
__ K. Pri n z v o n R a t i b o r,

Kriegerverein

Gklmma-D AllkmaM
Der des Regenwetters wegen am 9. d. M. nicht

ausgeführte

Familieu-Msflug
findet, einigermaßen günstiges Wetter vorausgesetzt,
nunmehr
Sonntag , £3 . d. M ., Nachmittags,
nach Nrrrdorf — Gasthaus „Zum Ticsenthal" —
statt, wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörigen
ergebenst rinladen.

Gemeinsame Abfahrt mit dem Zuge 2 Uhr 25 Min.
vom Rheinbahnhofe dis Niederwalluf. Sonntagsbillet
50 Pf . pro Person.

Weniger Marschfähige Theilnehmer könnnen bis
Eltville uiid von da mit der Straßenbahn fahren.

Um zahlreiche Kctheiligung ersuchtDer Vorstand.

I Israelitische LultuSgemeinde . Synagoge Michelsberg.IFreitag: AbcndS7.45 Ubr.
Sabbath : Morgens 8.30 Uhr. Nachmittga« 3 Uhr. Abends 9.10 Uhr.

>Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
! Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10—10 '/, Uhr.

Alt -Israelitische Cnltusgomeinde.
Synagoge Friedrichstrafle 25.

Freitag : Abend« 7.30 Uhr. .
Sabbath : Morgens 7 Ubr. Muffaph und Predigt 9.15 Uhr.

Nachmittags 3.30 Uhr. Abends 9.05 Uhr.
Wochentage: Morgens 6. Nachmittags 7. Abends 9.05 Uhr.

Schwalbacher Hof.
Akute jtriti$: Metzelsnppe.

RMaß-VeMg.mllg.
Erbtheilungs halber versteigere ich zufolge

Auftrags nächsten Dienstag , 25 . Mai er . ,
Morgens 10 « . Nachmittags 3 Uhr
anfangend , im Lokale

4 Barenstraße4
nachverzeichnete, zu einem Nachlasse gehörigen Gegen¬
stände, als.

ea . 40 Oelgemälde älterer und moderner
Meister, eine Parthie besserer Porzellan-
Gegenstände, Fayencen rc., als : Tassen,
Teller , Vasen, Figuren rc., Krüge, antike
Uhren, Bronze-Kaminvorsatz, zwei eingelegte
Schränkchen, 10 Fenster Vorhänge und
Portieren , 1 Spiegel mit schwarzem Rahmen,
1 schwarzer Spieltisch, 1 Nußb.-Kleider-
ständer und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung..
Die Gegenstände sind einem geehrten Publikum

am Montag , den 24 . Mai er., Nachmittags von
2— 5 Uhr, zur gefl. Besichtigung bereit gestellt.

Wilh . Helfrtch,
Auktionator u Taxator,

Grabenstraste 28. 3959

Mädchen i
können das jS t i cke n erlernen

Bleichüraßc 13, Htb.  2 St . r.

MArKraße 12
Hth. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle.  185

Abbruch
Dotzheimerstraße

sind kleine Fenster mit Läden,
Thüren, Bau - und Brennholz,
Herde, Ziegel als noch noch gut
zu verkaufen, bei Nagel . 777*

'ßoldminen*Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Döniiz, und londoner.
Copthall House , Copthall Avenue . b66

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt Freitag den 21 . Mai er.

geschloffen.

Residenz-Theater.
Freitag, den 21. Mai 1897.

248 . Abonnements-Vorstellung. — AbonnementSbilletSgültig.
Der Bettelstudent.

Operette in drei Akten von F . Zell und R. Genäe
Musik von C. Millöcker.

Regie: Adolf Jordan . Dirigent : Kapellmeister Ph. Stahl.
Palmatica, Gräfin^NowalSka . ' " . . ' . Minna Agtc.
Laura ) . . . . Jd ° Wilhelms.
Bronislawa ) ^ Tochter , , . Minna Micher«.
Oberst Ollendorf , Gouverneur von Warschau Gustav Schultze.
v. Wangenheim, Major > . . Hans Schwartz«.
v. Henrici, Rittmeister i tn . Rudolf Bartak.
v. Rochow, Lieutenant \  sächsischen . . Jul . Cserwinka.
v. Schweinitz, Lieutenant \ Diensten . . Carl Tritschler.
v. Richthofen, Cornet > . . Martha Rudloph.
Bogumil Molochowrki, Mufikgrafvon Krakau,

PalmaticaS Vetter.
Eva, dessen Gattin.
Jan Janiki ) Studenten der jagellon.
Symon Rymanovicz ) Universität in Krakau
Der Bürgermeister von Krakau
Onuphrie, Palmatica 's Leibeigener
Entrich, sächs. Jnval . u. Kerkermcist.
Piflke )
Puffke ) fed,lieBer
Step , ein Wirlh .
Waclaw, ein Gefangener.
Ein Weib.

Ort der Handlung:

Adolf Stiewe.
Frida Brandt.
Jos . Conradi.
Adolf Sieder.
Wilh. Tomann.

. Carl Krämer,
auf der Adolf Jordan.

Citadellc zu Carl Barthel.
Krakau Willy Junior.

. . Alduin Unger.
Theodor Obermeyer

Wilhelmine Glöckner
Krackau.

Zeit: 1704 , unter der Regierung August II ., gen. der Starke
Königs von Polen und Churfürstenvon Sachsen.

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach '/»M Uhr.

Samstag den 22 . Mai 1397.
Zum 9. Male : Das zweit » Gesicht . Lustspiel in 3 Akten.

Gras von Mengers . Dr. H. Rauch.

Belehihallen -Theater.
Täglich groste Specialitäten -Vorstellunge «.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. !

Staatspapier «.
4 . Reichsanleihe . ,
3»/, do. . .
3 . do.
4 . Preues. Consols .
31/* do. . ,
3 . do» . a
5% Griechen , .
5c/o Ital- Rente . . .
4"/»0est . Gold-Rente,
4'/» » Silber-Rente .
i 1/» Portog . Staatsanl.
4>/z da, Tabakanl.
6
o .
4 .
4 .
5 .
5 .
4
6°/o

äussere An ],
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
8erb. Tabakaul . .
n Lt .B.(Nisch-Pir.)
. 8t .-B.-B. H.-ObL
Span, äussere AnL

5% Türk Fund-
5°/, do. Zoll-
1°/, do. . . ,
4°/» Ungar. Gold-Rente

1'/.
Eb. , ▼.
. Silb. .

1889

5°/# Argentinier 1887
4'/,

4 °/o

innere 1888
äussere.

Unif . Egypter
3'/, Priv.
6°,'
5°/;
3*/.

Mexicaner äussere
do. E.-B (Teh.)
do. oons. inn. St,

103,95
104,00
97.80

103,90
104.10

98.30
23 .30
92,70

104,70
36.80
34.30
93.50
23.50

100 .60
69,—

10280

61.00
91.20
93.40
22,10

104,10
104 .60
86.90
71,50
58. -
59,70

108 .20
108 .30
96 20
87,30
24.90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,—
Frankf. Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W. -Bank 115,10
Deutsche Vereins - „ 117 93
Dresdener Bank . , 158,80
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,40
Nationalb. k. Deutsch ], 141,90
Pfälzische „ „ 137,00
Rhein . Credit- , 135 90

, Hypoth .« , 167,90
Württemb. Verbk. , 148,50
Oest. Creditbank , 308,12

Bergwerks -Actlen.
Bochum»Bergb.-Gussst. 155,60

388,-

Stadt -Obligationen.
I1/* abg. Wiesbadener 100,80
4“|0 1887 do.
4° /. do. v. 1896
4°/. Stadt Lissabon 65, —
4*/, Stadt Roml/VUII 91.70

Concordia , « ,
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan . .
Ver. Köu. and Laarah, 162 40
Oesterr. Alp. Montan 78 20

Industrie -Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 179.00
Anglo -Cont-Guano . 259 .00
Bad, Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding

, z. Essigbaus
,, z. Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg ,
Frankf. Trambahn . . _ ,
La Veloce Vorz .-Act . 256,

do. Stamm-4er . 116,90
Brauerei Eiche (Kiel) 114,90
Bielefelder Maseht. . 152,50
Chem. Fahr. Griesheim 368,00

Qoldenborg 267,60

172,—
, 182,50

184,50
150,30

, 184,00
189,—

77.80
439,20
226-
.71,-
132,00
184,50

Weiler 245,00

D, Gold u. Silb.-Scn . 265 .80
Farbwerke Höchst . 441 .80
Glasind. Siemens . . 210,50
intern. Bauges . Pr.-Aot, 182,—

. , St .- , 148,50
, Elektr .-Ges. Wien 134 20

Nordd. Lloyd . . . 106,60
Verein d. Oelfabriken 97 70
Zellstoff , Waldhof . 235,00

Eisenbahn -Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 116,10
Pfälz . 243,80
Dux« Bodenbaoh . . 57,00
Staatsbahn . . . , 304,—
Lombarden , . , . 67,50
Nordwestb. . . . . 225,—
Elbthal . . . , . 230,00
Iura -Simplen . . . 86,40
Gotthardbahn , . 158 50
Schweizer Nord-Ost . 114 50

» Central . . 186 80
Ital. Mittelmeer , . 96 30

, Merid. (Adr. Netz ) 130,10
Westsicilianer . . . 56 , —
sub Prince Henry . . 98,60
Eisenbahn -Qbtigationen.

4°/, Hess. Ludwigsb . . 100,10
40/Odo.v.81 (3‘/,101 .40) 100.10
4Pfälz .Nordb.  Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 10",30
4°/0 Elisabethb .steuerf . 101,90
4°/, da steuerpfl . 103,70
4°/, Kasch. Odb.-Gold 99,80
4°/, do. Silber —,—
5°/, Oest . Nordwestb. 114,20
5°/o
3°!»
5°/o
4*lo
37.
8•/.

Südb. (Lomb .) 108,00
do.

, Staatsbahn
Oest. Staatsbabn >

. do. 1-YIIL
, da, IX.

7 -.60
110,50
103,80

95.90
93.40

3/, “ Oest. do. 188b 9L8Ü
3*/, , do. (Eg .-Nr.) 95,30
3*/# Prag Duxer in ö . 111,00
5°/4 Rudolfbahn . , —,—
47 , Gar. Ital. E.-B. . 57,70
4*/ » Mittelmeerb. stfr. 99,—
47 » Sicil. E.-B. stfr. . 89,20
3°/8 Merldion an , , 59,40
3°/» Livorneser . . . 59,20
47 , Kursk, Kiew , , 102,20
47 # Warsobau, Wiener 104 . -
5°|, Anatol . E.-B.-Obl. 88,50
5Geste  de Minas . 68,60
2'/z Portug . E.-B. 1886 65,50
41/, do. 400er 1889 48,-
3°/0 Salonique Monast 66,20
3*/, do. Const,.Jont. 52 .—

Pfandbrief «.
3' /, ' /« D . Gr..Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb. 103,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 108,—
31/, do. . . . 1905 102, -
i °/o  Fft .H >Bk. 1882-84 101,70
4°/, do. 1885 -90 101,30
4°/0 do . 14.ukb a.1900 99,50
4°/0 Ftt .H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,80
4°/» Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900-1 102,80
3'/, Nass. Landesb .-G. 1 0.10
3'j, do. Lit .F.G.H.K.L . 100,90
31), do. M,-N. . . 102,70
4»/, Pr, B.-Cr. VII |IX . 100,30
4°l, „ Or „ - 1900er 100,70
3l/t Fr . Ctr.-Cr. . . . 102,50
4 ,̂„ Rh. Hypoth.-Bank 98,50
3M, de. do. 99,20
4»/« Wi . Bö.-Ci. -Anst,

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4*/o do. Ser. II 103,40

Amerik. Eisnb.-Bds
6*/,Centr .-Pac, (West.)
6•/, do. (Joaq .) .
5°/,  Chic . Burl. (Jowa.)
Wo de.

99 .00
101.00
106 70

96.50

89.70
112,10

101,50

85.50
100,00
112,80
69.70
72.00

104.80

4°/, do. Burl . - Qney.
(Neaska -Div .)

5°/0 Chic ., Milw, u.8t .P.
6*/, Chic. Rock . Isl . n.

Pac . I. M. Est . u.Coll.
4°/, Denr . u- RioGrand

I. eons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/0 North . Pac . I. Mtg.
6°/„ Oreg. u, Calif. I . ,
6°/. Pacif . Miss.co.I. M.
5°/, WestN .-Y. u. Pen-

aylvanien L M.
Loos «.

3'/, '/. Goth. Pr.-Pfdb , L
31/, do. do. IL
31/, Köln-Mindener .
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
21/a Raab -Grazer . .
Türkenloose . . . .
Brannschw .Th. 20 Loose
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 „

do Ä 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorton.
20 Franks -Stücke 14,22

do. in ^ —,-

123,80
116,90
140,00

128 3̂0
93.30
34 .30

106. 0
56.00
27,60
40.00
12 30
21.90

Berliner
SeUiisMAprMi

Dollars in Gold
Ducaten . . .

do. al marco
Engl. Sovereigns

4.19
9.65

9,625
20.35

19. Mai Nachm.
Credit.
Disconto -Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank - .
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges . ,
Russ . Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer , . . »
Marienburger. . .
Ostpreussen . . ■
Lübeck , Büchen •
Franzosen . . . ,
Lombarden . • -
Elbthal.
Busohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz . Central .

m Nord -Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridional , , .
Russ, Noten , . .
Italiener . • « .
Türkenloose . . .
Mexicaner . . . .
Laurahütte . . ,
Dortmund. UnionV.
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. ,
Harpener , • .
Iiibernia . . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynamite Truste .
D ai aVi«o«  IaiVia

3,45.
. 228,30
. 201,60
. 156,70

200,10
. 140,25
. 161,»0
. 111,50
. 168,—

8L40
. 94.60
. 164 .40

' 33 .60

283 4̂0
. 96,20
. 158,60
. 136,70
. 115,20
• —i
. 96, — .
. 127,60
. 216,80
. 92,70
. 108,80
. 97,20
. 162,60

ä. 100.10
. 157,70
. 172.40
. 184,10
. 185 40
. 120,70
. 107,-
. 188 .40

97,90



Der neue Tasclieii »FalirplaKi , gültig
1. Mai er., ist zum Preise von

in unserer Expedition Marktstrasse 36 zu
haben.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
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Skr. 448. Wiesbadener General -Anzeiger. 21 . Mai 1897 Gelte 3.

Bremer Lebens-Versicherungsbank
i in Bremen.

Activa . Man ; am 31 , Dezember 1896 . Passiva.
z M. Pf M. Pf

Grundbesitz. 583,235 87 Reserve für Auslassung von
Hypotheken. 12,635,698 98 Staatspapieren und für
Werthpapiere 449,905 — Coursverlustc . 2,654 65
Werthpapiere von Vertretern Reserve für Kriegsrisico 19,304 55der Bank als Caution Amortisationsfondsfür Cau»

hinterlegt 83,500 — tionsdarlehen . 15,545 95
Darlehen auf Policen . 462,02t Beamten-Unterstützungs- und
Cautionsdarlehen an versicherte Pensionsfonds 6,493 88Beamte . . . . 416,914 50 Schaden-Reserve . . . 53,449 50
Guthaben bei Bankhäusern . 93,272 70 Prämicn-UcbertrLgc . . 1,006,048 99
Guthaben bei anderen Ber- Prämien-Rescrve. 14,000,921 42

sicherungsgesellschaflcn 220,957 28 Gewinn-Reserve . , . 471,347 01
Rückständige Zinsen . . 114,499 12 Baar-Cautionen . 8,000
Ausstände bei Agenten . 196,785 78 Wcrthpapiere von Vertretern
Gestundete Prämien 617,017 37 | der Bank als Caution
Baare Lasse . . 60,092 66 | hinterlegt 83,500Inventar . . . . 5,000 — Zurückgestellte Dividende au-
Diverse Dcbitores . . 16,527 90 1896 26,469 75

Angesammelte Dividende 11,152 84
Ucberschuß aus 1896 . 260,547 62

15,955,431 16 15,955,431 16
Srlichk Geschäftsberichte sind bei den Bankagenturen zu haben.
Die General -Agentur Frankfurt a.

I-. Thoma , Zeit i.
M.

Leichtlöslicher
Haushalf -Cacao

per Pfd. nur Nk . 1.20.
Filiale : Berber Filiale:Manritiusstr. 10.Luxemb.Hoflieferant! 9.

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78 . 8587

ioncurs-iitsößiiauf.
Die zurConeursmafse des Manufaetur-

waare « Geschäfts

Fr . Fachs,
Kirchgafse 54 , dahier, gehörigen Waaren-
Vorräthe, als:

Damen-Kleiderstoffe,Seidenzeuge
und Summte, wolleneu. baum¬
wollene Waaren, Cattune, Bett¬
zeugu.Barchent,Hemdenflanelle,
Oxford,Taschentücher, Tischtücher
und Servietten, Leinen, Tisch¬
decken, Caffeedecken, Bettdecken,
Schlafdecken,Reis ed ecken,Teppiche
Vorlagen, Gardinen, Rouleaux-
stoffe rc. rc. rc.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausoerkauft. 3955

Dkk gerichtlich dkßklllkE«»cllksmmlln.
Gemeinsam Ortskrankenkasse.

Am Freitag, den 21. Mai er., Abends
8 /̂, Uhr, findet im oberen Saal zur „Mainzer
Bierhalle" (Mauergasse) eine

Vorbesprechung
betr. die wichtige Frage der Classificirung der Mitglieder
statt, wozu alle gewählten Arbeitnehmer-Vertreter freundl.
eingrladcn werden.

Allseitiges Erscheinen erwünscht.
771* Mehrere Vertreter.

Mehrere gebrauchte

Pueuwatie -Fahrrädev
billig zu verkaufen. Mechaniker Oar! Kreidel, Weber¬
gasse, Reparaturwerkstätte. 3092

ZsrÜLM Hi Wäscherei
Wellritzstr.

46

von

A.Weingärtner,
empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
1 Oberhemd zu waschen und bügeln
1 Kragen . . .
1 Paar Manschetten .
1 Kleid.

Wellrltzstr.
46

25 Pf.
6 Pf.

10 Pf
1.60 M

3772Anerkannt vorzüglich ist Marke
Ar. 18 ßsns!;M-We per Pst. M. 2.40
von Jnllus üHeffelftaner , Langgafle 32 im Adler.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

Je Cr. Adrian,
Telephon 59. Bahnhofstraße6. 8257

dartenkies
in bekannter Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab
St. Goar zu M. 32 pro 10,000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
7396 oder St. Goar.

1. HnaUtSt Rindfleisch 46 Pf
Kalbfleisch 56 Pf . Ausgel Fett 40 Pf.

fortwährend zu haben
8368  Nömerberg 1.

Suppenwürze
ü W •W in Original-Fläschchen von
Bi » . §fa  I | rffl 35 Psg . an ist ju haben bei

M * DHoBlath,
144b Michelsberg 14.

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges. HfttlOB&L
391b PropSI Frau Dp . Müller.

Das Special Geschäft
fit Wringet WnrSmnnn

empfiehlt Prima Servelatwurst 1.50 , 5 Pfd. 1.45 . Schinken
3—5 Pfd. schwerä 80 Pfg.
_ 47 Schwalbacherstratze47 . 775*

Ich kaufe stets
s« ausnahmsweise hohen Meisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

F-isch-

Rkljbiikr
empfiehlt

«Uni». Cleyer,
Hoflieferant. 759*

Telephon 47 . 3 Marktftraße 3.

I Sog.Haferflockcnp.Pfd.24 Pfg.bei5Pfd.28 Pf.
Weizenmehl per Pfd. 12, 14 bis M Pfg.
Rei» u. Graupen p. Pfd. 14 Pf. bei 5 Pfd. 13 Pf.
Suppen - u. Gemüsenudeln p.Pfd.20Pf.bn5Pfd.18Pf.
Erbsen, Bohne », Linsen p. Pfd. 12 Pf.beibPfd. 11 Pf.
Türk . Pflaumen p. Pfd. 20 Pf. bei 10 Pfd. IS Pf. ,
Amerik. » ingäpfel per Pfd. 32 Pf. bei5 Pfd. 30 Pf.
Borz . Marmelade p. Pfd. 25 $ f„ 10Pfl>..«imer2 M. 1
la Kernseife per Pfd. 22 Pf. bei 5 Pfd. 20 ""

;13 J. Sch&ab.
| Siimmtliche Lolonialwaaren zu

8rndkn-rnp 3.
gleich billigen Preisen.

I Schloss-Cafe i
b

m RRainz.

I Cafe-RestaurantI.Ranges.Rheinallee2,Mam Kaiserthor . Oi
Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich - Kr»

Mainz (Waldmann ), SS*
Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof . 5(5jj

Gute Ritein - 11. Moselweine.  M
Ausschank des

^ Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei %M und Münchener Löwenbräu,
Vorzügliche kalte u . warme Küche , K,

^ Billard-Salon mit 2 Dorfeldor Billards . {&*
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste Üxf

hergerichtet.
K8 “ Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht %

^3 auf den Rhein und die Anlagen.

jß U8h  Wilh . Frantzmazm . ^
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Für dief
A KeftvorsteUungen
% von heute an, sind noch einige Karten zu haben,
fß  daselbst werden auch Karten angekauft und um¬

getauscht.
Näh. Mainzer Schuhbazar(Ph. Sohönfeld)

Goldgasse 17. 3433

%0 % 0 % 0 \ 0 ^ 0 % 0 % 0^

Zahn und Mundkranke.
Künftl . Zähne

in Kautschuk , Gold . Continnons -Gumi re.
Zahnextractiouen schmerzlos mit Cocain , LachgaS und

Chloroform . d°yy
MM - , dent . 'B » S Äfcl arnerican dentist,Adolphstr .4,Part.

ausgebild . an amerik. Hochschule.
Sprechstun den von9 - 6, So nn tags von 10- 3 Uhr

Jeder Versuch führt $zu A

dauernder großer Ersparniß!  ^
Gasgliihlichtstriimpfe tz

sofort zum Aufsetzin . allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und
' und versandfähig , für jeden Consumenten sofort in Gebrauch II
' zu nehmen;
I unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit «, gutes

Eintreffen garantirt , HF
offerirt k 72  Pf . pro Stück, a Dutzend 8.40 M . franco

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35,
Berliner Gasglühiicht -Industrie.

NB. Für den Engros-Berkauf tüchtige Agenten
! gesucht. 229b

Möbel und Betten
aut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 163

A. Lielelier , Ädelhaidstratz e 46.

Todes-Anzeige.
Gott, dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben Schwiegervater, unseren
Grossvater, Herrn

GottfriedAstheimer
von einem kurzen, aber schweren Leiden
durch einen plötzlichen Tod am Dienstag,
den 18. Mai, Nachmittags 1 Uhr, zu er¬
lösen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Jakob Astheimer Ww.
nebst Kinder. 3958 \

Die Beerdigung findet Freitag, den 21. c„
Nachmittags 6 Uhr, vom Leichenhause
aus statt.

Danksagung ♦
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme, soivie für die reichen Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter,

Mina Zesch•
geh. Schulz,

sage ich allen Freunden und Bekannten,
sowie den Kameraden des 2. und 4. Polizei-
Revier meinen aufrichtigsten Dank.

WIESBADEN , 20 . Mai 1897.
H.ermatltl Ze8Ch, Schutzmann,

und Kinder.
3935•’

# # # # # # # # # # # # # # # # # #
Ich bin billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhamiiung,

Elleubogerrgasse 16.

# # # # # # # # # ! # # # # # # # # #

Hilf.Jmßgßi>lkl)siML
Z », dem

MackelsyMer
bei der Abreise Sr . Majestät
des Kaisers und Königs . ver¬
sammeln sich die hicsigenKrieger-
»nd Militär -Vereine

Donnerstag, den 20 .d.Mts «, Abends
pünktlich um 10 Uhr,

im Aecisehofe in der Neugasse.
Dortselbst Fackelempsang . Dunkler Anzug.

Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen , runder
Hut . Die Herren Vorsitzenden Cylinder.
Die Herren Offiziere Uniform , Geseüschasts-
anzug.

Es wird um zahlreiches Erscheinen ge
beten. 3948

Wiesbaden , 18 . Mai 1887.
Für die Vorstände des Nass . Krieger -Verbands
und der hiesigen Krieger - u. Militär -Vereine

Bojanowski,
Premier -Lieutenant d. L Art . I.

1. Vorsitzender des Nass . Krieger -Verbands.

0 . Weiser’sche Buchdrucker ei |
Nachf. : J. G. Schabei. I

empfiehlt sieh zur
'Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben verkommenden
Buchdruckarbeiten

in
Schwan -, Bunt- u. Copferdrnck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u . billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

3840

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Jede Hausfrau
kauft die billigsten Strümps « u . Socken
direkt in der Strickerei Ellenbogeugaffe 11
dicht am Markt . Gestrickte Strümpfe mit dopp
Fers . u. Spitzen , welche wieder angestrickt werden
für Kinder im Alter v. I Jahr v. 15Pf . an bis zu
Damenstrümpfen 85 Pf . Alle Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpfc von 17 Pfg . bis
zu den feinsten seid. Socken von 7 Pf ., sehr
sehr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf . u . höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Nadfahrstrümpfen und -Jacken. Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf ., Kinderkleidchen von 70 Pf . an , starke Wolle u . Baum¬
wolle Loth 3—10 Pf . Strümpfe werden angcstrickt und gewebt
ohne Naht so fein wie verlangt_ Fr . Neaaiann.

Achltigillig nach Mach
liefert in

tadellosem Sitz und guter Ausführung

Herrnschneider. Ellenbogengasse 14,1.
Reichhaltige Muster

in- und ausländischer Stoffe. 3419
Reelle Bedienung . — Billige Preise.

Reparaturen prompt und billig.

Badhaus zum Goldenen Ross,
CroldKttsse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Wk. Douehen.
Brausen etc . Schöne Zimwer einsehl . Bad von 14 Mk.

aufvv. p . W . Pension . 3829

August Poths,
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Rum.
Jamaica Rum

Flasche»

alter . .
ganz alter

Arac.
Einfacher

Pf.
50

80
80
50

50

Handschuhe
fiir die FkiiWrs- und Zmilltr-Iaism.

Empfehle mein großes, gut assortirtes Lager in allen Sorten
seidenen, fil de psrse , leinenen Handschuhe für Herren,
Damen und Kinder.
Seid . u. k»I de perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitze», Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Prima schwarze u . färb . Glaeee -Handschnhe , vorzügliche

Qualität.
Sued -Handschuhe 4-knöpf., gute Qual., Paar von 1.90 M. an.
Alle Sorten Glaeee -, Sned -, Wasch- und Juchtenleder-

Handschuhe.
Große Auswahl in

Cravatten und Hofenträgern.
Kragen «. Manschetten

in den besten Qualitäten.

*3r  6g. Schmitt, Wiesbaden,
2640 Handschuhfabrik, 17 Lauggasse 17.

525 Telephon 525.

Prima Filz-Hüte,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Fa ^on Prince of Wales p. St . 3 Mk.

Fa^on H. u. F. p. St . 4 Mk.

Hermannsu. Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 3416

Rotationsdruck und Verlag : Wieooadener Verlags -Anna ! !:
Friedrick ) Hannemann.  Verantwortliche Nedaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Redactcur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Tdeil : Otto

i ' von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug. Peiter.
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